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das erste stadtblatt des Jahres 2018 liegt vor Ihnen.
Noch ist das neue Jahr recht frisch und viele von uns fragen sich, was es 
uns wohl bringen mag. Mich hat in diesen Wochen auf jeden Fall schon 
unser Neujahrsempfang ende Januar beeindruckt, bei dem trotz einer 
gewissen Konkurrenz doch viele Hundert gäste unserer einladung 
gefolgt waren. Für mich ist der Neujahrsempfang immer wichtig, vor 
allem um Dank zu sagen; Dank an all jene, die sich das ganze Jahr über, 
teilweise seit vielen Jahrzehnten, für das gemeinwohl, für das wirt-
schaftliche umfeld einsetzen oder sich um die sozialen und politischen 
strukturen in unserer stadt kümmern.
Wenn sie mich fragen, wie ich persönlich das kommende Jahr in bezug 
auf die entwicklung unserer stadt einschätze, so muss ich bei allen 
grundsätzlichen Vorbehalten gegenüber Prognosen für die Zukunft 
doch sagen, dass ich eine große Portion Optimismus mit in dieses Jahr 
trage. 
und woher kommt dieser Optimismus? schauen sie sich doch um in 
unserer stadt. Nur selten in der Vergangenheit war es so wie heute, 
dass derartig viele baumaßnahmen und Weiterentwicklungen gleich-
zeitig stattfanden. bei den Weiterentwicklungen spreche ich zum bei-
spiel von den permanenten rekordzahlen, die wir bei unseren Über-
nachtungen und gästeankünften schreiben. Aber auch rekordzahlen in 
bezug auf die einwohnerzahl von bad Kissingen. bad Kissingen wächst 
und gedeiht. baumaßnahmen gibt es vielfältiger Art im wirtschaftlichen 
oder auch im Wohnungsbausektor, von den städtischen Maßnahmen 
wie der sanierung des Terrassenschwimmbades ganz abgesehen. Aber, 
und das freut mich besonders, auch im touristischen bereich. gleich 
mehrere Objekte werden zurzeit modernisiert, erweitert oder umge-
baut. Für mich ist das auch eine Folge unserer konsequenten und durch-
dachten strukturpolitik in diesem bereich. Die Novellierung des bebau-
ungsplans für unser Kurgebiet, der sogenannten Kurzonen-satzung, 
macht sich meiner Meinung nach hier ganz deutlich bemerkbar. Durch 
die klare Festsetzung von rahmenbedingungen können sich jetzt Inves-
toren und eigentümer mit ihren Wünschen und entwicklungsabsichten 
auf einer sicheren basis bewegen.  
Das ist ein großer erfolg.
Ich bin sicher, dass diese Tendenzen, die wir schon seit einiger Zeit in 
bad Kissingen feststellen können, auch im Jahr 2018 und darüber hin-
aus weiter greifen werden. 
Ich freue mich jedenfalls auf weiteren Fortschritt in unserer stadt, ganz 
gleich in welchem bereich.

Ihr

Kay blankenburg
Oberbürgermeister bad Kissingen
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Der Tattersall war am Abend 
des 18. Januar zum diesjährigen 
Neujahrsempfang wieder gut ge-
füllt. Im Vergleich zu den Vorjahren 
waren aber nicht ganz so viele Men-
schen gekommen. Oberbürgermeis-
ter Kay blankenburg nahm es mit 
Humor und freute sich, dass eine 
stattliche Anzahl an gästen der 
einladung der stadt bad Kissingen 
gefolgt war. „Manche wären heute 
Abend gerne auf zwei Veranstaltun-
gen“, stellte er mit einem schmun-
zeln fest. 

Darüber hinaus hatte dieser 
Abend auch noch einen wichtigen 
sinn, nämlich sich bei den gelade-
nen gästen für ihr engagement für 
die stadt und das gemeinwohl zu 
bedanken. „sie alle zeigen durch 
Ihre Teilnahme Ihre Verbundenheit 
zu Ihrer stadt und Ihr Interesse an 
deren entwicklung – die Mitglieder 
des stadtrates, die Vertreter der 
Kirchen, der politischen Parteien, 
der Wirtschaft, die repräsentanten 
von Vereinen, Verbänden, Hilfsor-
ganisationen, sportlichen, kulturel-
len und sozialen einrichtungen und 
Organisationen, der Wohlfahrts-
verbände, der Verwaltung und der 
städtischen gesellschaften – also 
des gesamten öffentlichen und ge-
sellschaftlichen, des so ungemein 
vielfältigen Lebens in unserer stadt. 
sie alle gestalten unsere stadt und 
geben ihr ihren unverwechselba-
ren Charakter“, dankte Oberbür-
germeister Kay blankenburg in sei-
ner begrüßung. 

Bad Kissingen im aufwind 

„2017 hat sich in bad Kissingen 
viel bewegt, wir haben viel bewegt“, 
resümierte blankenburg erfreut die 
positive entwicklung der stadt. Al-
lein das finanzielle engagement des 
Freistaats in bad Kissingen, wie die 
eröffnung des behördenzentrums 
im Luitpoldbad oder die unterstüt-
zung für die baumaßnahmen im 
Kurshausbad und Neumannflügel, 
sei hier genannt. 

Auch private baumaßnahmen 
boomen, wie zum beispiel die er-
weiterung um mehr als 80 Zimmer 
im Hotel Cup Vitalis. bad Kissingen 
befindet sich im Aufwind, das zei-
ge auch der blick in die stadt: bau-
kräne und baustellen überall. „eine 
stadt im Vorwärtsgang, im Auf-

bruch, voller Dynamik“. 
Oberbürgermeister Kay blan-

kenburg lobte auch die Arbeit der 
staatsbad gmbH, die sich 2017 
unter anderem in der wachsen-
den Zahl der gäste widerspiegelt. 
und auch die Kisssalis konnte 2017 
punkten: Mit über 400.000 besu-
chern verbuchte die Therme, die bei 
gästen ebenso beliebt ist wie bei 
den Kissingern selbst, einen neuen 
besucherrekord. 

Dass bad Kissingen nicht nur 
für gäste ein attraktiver Ort ist, zei-
gen auch die gestiegenen einwoh-
nerzahlen. „entgegen dem Trend 
und den Prognosen konnten wir im 
Jahr 2017 über 300 neue bürger 
willkommen heißen“, freute sich Kay 
blankenburg. 

und auch im neuen Jahr wer-
de in bad Kissingen wieder viel ge-
schehen. Da seien der fortlaufende 
umbau des Kurhausbades für die 
öffentliche Nutzung genannt, die 
Neugestaltung der Tourist-Infor-
mation, die Planungen zum Neu-
bau des Hallenbads, die sanierung 
des Terrassenschwimmbades und 
die vielen weiteren Maßnahmen 
zur erhaltung der Infrastruktur in 
der stadt.

„Wir haben in bad Kissingen 
schon viel erreicht und wir haben 
auch noch sehr viel vor. Das wird 
uns aber nur gelingen, wenn wir als 
bürgerschaft unsere Ziele gemein-
sam in Angriff nehmen. Wir sind 
aufgerufen, gemeinsam die basis 
für eine erfolgreiche Zukunft zu 
schaffen. unsere gemeinsame Zu-

kunft, die jetzt mit dem Jahr 2018 
beginnt“, formulierte Oberbürger-
meister Kay blankenburg seinen 
Wunsch für das Jahr 2018. 

gastredner mit regionaler Ver-
bundenheit  

Als gastredner des Neujahrs-
empfangs war Domkapitular Tho-
mas Keßler, ehemals bad Kissinger 
seelsorger, eingeladen. Durch sei-
ne über 10-jährige Tä tig  keit in bad 
Kissingen ist er in der stadt gut be-
kannt und kennt die gegebenheiten 
vor Ort aus seiner eigenen erfah-
rung sehr genau. gleich zeitig hat er 
durch seine aktuelle Tätigkeit auch 
den blick von außerhalb auf unsere 
stadt, auf unser gemeinwesen und 
auf die gesell schaft im Allgemeinen. 

In seiner Ansprache zum The-
ma „geht die Kirche und die Politik 
in unserem Land über den Jordan?“ 
befasste er sich mit der bedeutung 
des sprichwortes. Heute würde 
man wohl eher von „zugrunde ge-
hen“ sprechen. Aber bereits zu bib-
lischen Zeiten habe „über den Jor-
dan gehen“ für die Israeliten eine 
bedeutung gehabt, an der wir uns 
heute noch orientieren können. 

„Ich möchte es wagen, eine 
brücke aus den erfahrungen der 
Heiligen schrift in unsere situation 
zu schlagen“, führte Keßler in seiner 
rede aus.  sinnbildlich durchlaufen 
auch wir heutzutage einige Wüsten, 
wie einst das Volk Israel. „Ohne Vi-
sionen verkommt ein Volk“, zitierte 
er dazu aus den sprichwörtern der 

bibel. Daran fehle es leider oft in 
der katholischen Kirche und in un-
serer gesellschaft. es werde häufig 
über strukturen diskutiert, aber zu 
selten über die Frage, wo wir über-
haupt hinwollen. 

„Ich wünsche der Kirche kon-
fessionsverbindend in unserem 
Land, den politisch Verantwortli-
chen und allen Verantwortlichen in 
unserer gesellschaft, dass wir im-
mer wieder den Mut und das Ver-
trauen haben, über den Jordan zu 
gehen, in eine gute Zukunft“, schloss 
Keßler seine Ansprache. 

bürgermeister Thomas Leiner 
dankte in seinem schlusswort Tho-
mas Keßler für seine Ansprache, die 
zum Nachdenken angeregt habe. In 
bezug auf die anwesenden ehren-
amtlichen und Hauptamtlichen, die 
sich für das Wohl bad Kissingens 
einsetzen und zum gelingen des 
Abends beitrugen, schloss  er mit ei-
nem Zitat von Marc Aurel: „bonum 
commune est milius quam bonum 
unius – das Wohl aller ist wichtiger, 
als das Wohl eines einzelnen.“ 

Musikalisch umrahmte die 
bläsergruppe des Jugendmusik-
korps unter der Leitung von Mat-
thias Zull, stellvertretender Musik-
schulleiter, den empfang. bei den 
bekannten und gekonnt gespiel-
ten Musikstücken wippte im saal 
so mancher Fuß mit. Zum schluss 
zeigten sich die gäste beim Fran-
kenlied sehr sangesfreudig. Nach 
dem offiziellen Teil ging der Abend 
in ein munteres Miteinander und in 
anregende gespräche über.  

Oberbürgermeister Kay blankenburg begrüßte die gäste im Tattersall; die bläser-
gruppe des Jugendmusikkorps gestaltete das musikalische Programm

Domkapitular Thomas Keßler sprach 
über Visionen und Vertrauen 

Mit Optimismus ins neue Jahr
Neujahrsempfang mit Domkapitular Thomas Keßler
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unter dem Namen „great 
spas of europe“ bemühen sich bath 
(großbritannien), spa (belgien), Vi-
chy (Frankreich), Montecatini Ter-
me (Italien), baden bei Wien (Ös-
terreich), Karlsbad, Marienbad, 
Franzensbad (Tschechien) sowie 
baden-baden, bad ems und bad 
Kissingen (Deutschland) um die An-
erkennung als uNesCO-Weltkul-
turerbe. Im November 2017 kamen 
die elf bewerberstädte in bad ems 
zusammen und vereinbarten, paral-
lel und unabhängig vom uNesCO-
Weltkulturerbe Anerkennungsver-
fahren, auch bei weiteren Projekten 
eine gute Zusammenarbeit zu pfle-
gen. 

bereits am 19. Dezember 
2017 traf sich in bad Kissingen eine 
Arbeitsgruppe im Trausaal des rat-
hauses um unter dem Titel: „bal-
neologie - wo geht die reise hin?“ 
eine standortbestimmung der ge-
genwärtigen Forschung in den Län-
dern Österreich, Tschechien und 
Deutschland vorzunehmen und ein 
gemeinsames Programm aufzustel-
len. unter balneologie versteht man 
die bäderkunde, also die Lehre von 
der therapeutischen Anwendung 
natürlicher Heilquellen, Heilga-
se und Peloide (schlamm, Moor) in 
Form von bädern, Trinkkuren und 
Inhalationen. 

Teilnehmer der kleinen aber 
feinen runde waren, in alphabe-
tischer reihenfolge, Prof. Dr. Dr. Pe-
ter Deeg von der Deegenberg klinik 
in bad Kissingen, Hans Hornyik, 
Kulturstadtrat in baden bei Wien, 
Dr. Fred Kaspar, bauforscher mit 
schwerpunkt bäderarchitektur am 

Landesamt für Denkmalpflege von 
Nordrhein-Westfalen, Jan Kuchar, 
bürgermeister von Franzensbad, 
Prof. Dr. Christoph reichel, Ärztli-
cher Direktor des reha Zentrums 
Klinik Hartwald in bad brückenau, 
rNDr. Jirí schlanger, Vorstands-
mitglied der Allgemeinen Kranken-
kasse der Tschechischen republik 
(VZP), birgit schmalz, Mitarbeiterin 
im Kulturreferat der stadt bad Kis-
singen, Kulturreferent  Peter Wei-
disch, uNesCO-beauftragter der 
stadt bad Kissingen. Das ergebnis 
der regen Diskussion war, dass die 
heutige situation der balneologie, 
trotz der unterschiedlichen rah-

menbedingungen in den drei be-
teiligten staaten, ähnlich schwierig 
ist. Das Potenzial, das in dem gro-
ßen erfahrungsschatz ganzheit-
licher Heilungsmethoden mit na-
türlichen Heilungsverfahren liegt, 
wird kaum noch ausgeschöpft. Die 
Medizin hat sich anderen Heilungs-
methoden zugewandt, so dass das 
breite Wissen um die Möglichkei-
ten, Anwendungen und erfahrun-
gen der balneologie in den letzten 
Jahrzehnten zunehmend verloren 
ging. Da momentan Ärzte und Kos-
tenträger sowie die Pharmaindust-
rie das geschehen in den Kurorten 
bestimmen, ist es schwierig, etwas 

an der situation zu ändern. Weitere 
balneologische Forschungen wer-
den daran nichts grundsätzliches 
ändern.

Noch ist es allerdings mög-
lich, an die große Tradition der kur-
ortspezifischen, ganzheitlichen und 
präventiven gesundheitsvorsorge 
anzuknüpfen. sie beruht auf den 
natürlichen Heilmitteln, umfassen-
den Forschungsergebnissen und 
dem erfahrungsschatz nachgewie-
sener Heilerfolge. es gilt also für 
die Kurorte, sich ihrer eigenen, spe-
zifischen medizinischen stärken zu 
besinnen und diese selbstbewusst 
zu vertreten. Die stärken der great 

spas – die individuellen, einmaligen 
Heilquellen, die „Kurlandschaft“, 
bestehend aus den grünanlagen in 
der stadt und der gepflegten grü-
nen umgebung, die im 19. Jahrhun-
dert für das Kurgeschehen nutzbar 
gemacht wurde, sowie die kulturel-
len Angebote – könnten zudem von 
großer bedeutung für das neue Feld 
der sozialmedizin werden. Hier be-
steht noch Forschungsbedarf. Am 
ende der gesprächsrunde wurde 
als Ziel formuliert, die great spas 
als Marke zu entwickeln, die Le-
bensgefühl und selbstverantwor-
tung im gesundheitlichen bereich 
promotet.

Theresienstraße 12 (Villa Thea)
97688 Bad Kissingen
Telefon 0971 64220 | www.ptnv.de

Parken an der Praxis | Barrierefreier Zugang
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• alle medizinischen Massagen
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• Manuelle Lymphdrainagen
•  Krankengymnastik,  

auch im Bewegungsbad

Praxis für Physikalische 
Therapie Norbert Vogel 
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so fing alles an: Mit Inkraft-
treten der Verpackungsverord-
nung im Jahr 1991 wurden die Her-
steller und Vertreiber verpflichtet, 
ihre in umlauf gebrachten Verpa-
ckungen nach gebrauch zurückzu-
nehmen und einer Verwertung zu-
zuführen. Mit dieser sogenannten 
Produktverantwortung sollen Ab-
fälle vermieden und Verpackungen 
möglichst lange und damit umwelt- 
und ressourcenschonend im Wirt-
schaftskreislauf erhalten bleiben. 
Dies veranlasste unternehmer, ei-
nen Verbund zu gründen, um dieser 
neuen gesetzgebung gerecht zu 
werden. Die kollektive sammlung 
im Verbund sollte sie von ihrer indi-
viduellen rücknahmepflicht befrei-
en. Hiermit wurde nun ein zweites 
(duales) Abfallentsorgungssystem 

– neben dem öffentlich-rechtlichen 
der Kommunen – aufgebaut. es ent-
stand die Duale system Deutsch-
land gmbH (DsD gmbH). 

Als erster und wahrscheinlich 
bekanntester privatwirtschaftlicher 
Anbieter für die ordnungsgemäße 
sammlung, sortierung und Verwer-
tung im Auftrag der unternehmen 
steht die „Der grüne Punkt – Du-
ales system Deutschland gmbH“. 
Lange Zeit diente auch ausschließ-
lich „Der grüne Punkt“ als symbol 
und Finanzierungszeichen für die 
Teilnahme am dualen sammel- und 
Verwertungssystem.

Die Kennzeichnung der am system 
teilnehmenden Verpackungen mit 
dem grünen Punkt war Pflicht. Auf-
grund der Wettbewerbsöffnung im 
Jahr 2003 kam es zu einem Markt-
eintritt von weiteren dualen syste-
men. Derzeit existieren insgesamt 
10 systembetreiber auf dem Markt. 
eine Änderung des Verpackungs-
gesetzes im Jahr 2009 verpflichtet 
nun die Hersteller und Vertreiber 
von Verpackungen, die an endver-
braucher gerichtet sind, am dualen 
system zu beteiligen. Mit diesem 
Muss an der beteiligung endete die 
Kennzeichnungspflicht auf den Ver-
packungen. Das heißt, heute dür-
fen alle Leichtverpackungen, ob mit 
oder ohne symbol, über den gel-
ben sack entsorgt werden. Die sor-
tierung der Verkaufsverpackungen 
aus den verschiedenen regionen 
Deutschlands wird dann durch die 
insgesamt 10 Dualen systeme be-
auftragt.

der gelbe Sack: „eine rein privat-
wirtschaftliche Sache“

Der gelbe sack ist – neben Pa-
pier, glas und Dosen – ein Teil dieses 
Dualen systems in der Abfallwirt-
schaft. Damit unterliegt das opera-
tive geschäft der einsammlung und 
sortierung von gelben säcken der 
DsD gmbH. Diese überträgt durch 
Ausschreibung die Aufgaben ihren 

entsorgungspartnern.
In bad Kissingen ist derzeit 

die Fa. seger, Münnerstadt, mit der 
Ausgabe/Verteilung und einsamm-
lung der gelben säcke beauftragt. 
Das bedeutet: Die stadt bad Kissin-
gen und ihre kommunale Abfallwirt-
schaft haben nichts mit dem gelben 
sack zu tun! Als rein privatwirt-
schaftliches unternehmen obliegt 
alleine der DsD bzw. ihren entsor-
gungspartnern die Verantwortlich-
keit in sachen Abfuhr, Verteilung, 
Ausgabe und Problemlösung beim 
gelben sack. Die stadt unterstützt 
hier nur im rahmen des servicege-
dankens für ihre bürgerinnen und 
bürger durch die bereitstellung ei-
nes Containers am Wertstoffhof 
für die selbstanlieferung und durch 
die Ausgabe von gelben säcken in 
Klein(st)mengen.

 Was muss in den gelben Sack?

Der gelbe sack dient als 
sammelbehälter für Verkaufsver-
packungen. unter Verkaufsver-
packungen fallen alle Leichtver-
packungen aus Kunstoffen (z.b. 
Joghurtbecher, Tragetaschen, Me-
dikamentenblister, Plastikflaschen), 
Verbundstoffen (z.b. Milchkartons, 
Vakuumverpackungen), Aluminium 
(z.b. Aludeckel, Folie) und schaum-
stoff (z.b. Obst- und gemüseverpa-
ckungen).

Achtung: Die betonung liegt hierbei 
auf dem Wort VerPACKuNgeN. 
Andere gegenstände, die aus den 
gleichen Materialien hergestellt 
sind (z. b. Plastikblumentöpfe, CDs, 
Videokassetten oder Kunststoff-
spielzeug wie das Quietsche-ent-
chen), gehören nicht  in den gelben 
sack, da es sich hierbei nicht um li-
zensierte Verpackungen, also Ver-
packungen für welche die Herstel-
ler auch eine gebühr an die Dualen 
systeme bezahlen müssen, handelt. 
Diese Lizenzgebühr dient der Fi-
nanzierung der ordnungsgemäßen 
sammlung, sortierung und der Wie-
derverwertung der Verpackungen. 
Nur so kann ein sinnvoller Kreislauf 
entstehen.

Was passiert mit dem  
gelben Sack?

Nach Abholung durch die Fa. 
seger und einer kurzen Zwischen-
lagerung im Münnerstädter be-
trieb werden die gesammelten sä-
cke vom zuständigen sortierbetrieb 
abgeholt. ein großteil der bad Kis-
singer gelben säcke landet  bei der 
Firma böhme Wertstofferfassung 
in rehau, die mit sieben der zehn 
Dualen systeme einen sortierver-
trag für die Mengen aus dem gan-
zen Landkreis bad Kissingen hat. 
Das bedeutet, dass jeden Monat 
derzeit ca. 2/3 der gesammelten 

Duales System – der Gelbe Sack

richtig sortiert: stefan böhme, geschäftsführer der böhme gmbH  
Wertstofferfassung in rehau. Foto: böhme gmbH  

Vertrauter Anblick: gelbe säcke am straßenrand 
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säcke von der Fa. böhme abgeholt 
werden und in ihre sortieranlage in 
der Nähe von Hof gebracht werden. 

eine der größten Sortieranlagen 
Bayerns

stefan böhme, der geschäfts-
führer der böhme gmbH, betreibt 
in rehau eine der größten und mo-
dernsten sortieranlagen bayerns. 
Insgesamt hat er über 50 gebiete 
unter Vertrag, Tendenz steigend. 
Über 60.000 Tonnen Leichtverpa-
ckungen werden in seiner sortier-
anlage jährlich sortiert. 

Die geschlossenen säcke wer-
den zunächst mittels radlader auf 
einen Aufgabebunker gegeben, um 
in einem ersten schritt dann vom 
sogenannten sackaufreißer geöff-
net zu werden. Denn nur wenn das 
gesammelte Material sich gleich-
mäßig auf den zahlreichen För-
derbändern verteilt, ist eine sehr 
gute sortierqualität zu erreichen. 
Die sortierung nach Fraktionen, 
das heißt nach den unterschied-
lichen Materialarten (Kunststoff 
allgemein, Tetrapacks, Aluminium, 
Weißblech etc.) geschieht in erster 
Linie durch hochmoderne Technik 
wie Windsichtungen, Infrarotsen-
soren, Magnete und Nichteisen-
abscheider. Im Anschluss an diese 
Vorsortierung ist das ursprüngli-
che „wilde gemisch“ bereits in sie-
ben verschiedene Materialarten 
vorsortiert und wird teilweise in ei-
ner sortier kabine noch einmal von 
Hand von rest lichen störstoffen 
befreit. 

Der auf diese Weise nach 
Mate rialart sortierte Verpackungs-
abfall wird dann, nach den unter-
schiedlichen Zusammensetzungen 
getrennt, durch eine ballenpres-
se in ballen mit einer ungefähren 
Kantenlänge von einem Meter ge-
presst und mit Draht verschnürt. 
Wenn eine gesamte LKW-Ladung 
der verschiedenen sorten zusam-
mengekommen ist, gehen die sor-
tierten Qualitäten dann von rehau 
aus zu verschiedenen recyclingfir-
men, die aus den sortierten Wert-
stoffen wieder neue Produkte her-
stellen. 

Dank moderner Aufberei-
tungs methoden ist es möglich, so-
genannte hochwertige sekun-
därrohstoffe zu gewinnen, die zur 
Herstellung neuer Produkte ge-
nutzt werden können. es werden 
daraus zum beispiel Haushaltspro-
dukte wie blumenkästen, Mülleimer 
oder Produktverpackungen herge-
stellt.

energetische nutzung der  
reststoffe

Die nicht stofflich verwert-
baren bestandteile werden für die 
ersatzbrennstoffproduktion auf-
bereitet. so können selbst nicht 
mehr sinnvoll recyclebare Material-
mischungen, wie zum beispiel aus 
bis zu 12 verschiedenen schich-
ten bestehende Mehrschichtfolien 
oder die unliebsamen PeT-Wurst-
verpackungen aus dem supermarkt, 
noch als ersatz für Öl oder gas bei 
der Herstellung von Zement ener-
getisch genutzt werden. Diesen 
Weg gehen auch die in den gelben 
säcken enthaltenen Fehlwürfe: es 
befinden sich häufig auch rest-
müll, essenreste oder andere ge-
genstände, die keine Verpackung 
sind, in den säcken. Da diese Fehl-
würfe meist auch noch schwerer als 
die eigentlich gewünschten Verpa-
ckungen sind, beläuft sich der ge-
wichtsanteil der eingesammelten 
Fremdstoffe manchmal auf bis zu 
40 % der gesamten sammelmenge. 
Die tatsächlich enthaltenen Verpa-
ckungen werden aber fast vollstän-
dig aussortiert und wiederverwer-
tet.

und die sortierergebnisse 
können sich sehen lassen: stefan 
böhme erzählt uns, dass sein be-
trieb einen Anteil der stofflichen 
Wiederverwertung des bei ihm sor-
tierten Materials von über 50 Pro-
zent der gesamten sammelmenge 
erreicht. Damit gehört seine sor-
tieranlage zu den besten seiner 
branche. 

Auf die ab 2019 nochmals an-
spruchsvoller werdenden gesetz-
lichen recyclingquoten ist man in 
rehau also gut vorbereitet. Der 
Vorteil des recyclings liegt dabei 
auf der Hand. Die Herstellung von 
neuen Produkten belastet unse-
re umwelt und unser Klima enorm. 
Man benötigt für die Neuproduk-
tion von beispielsweise Kunststoff 
sehr viele natürliche ressourcen 
wie rohöl, Wasser und energie. Für 

„neues“ Papier werden ganze Wäl-
der ge rodet. Durch recycling wer-
den diese endlichen ressourcen be-
trächtlich geschont. 

für unsere umwelt

„Mülltrennung ist wichtig und 
mit ein bisschen gutem Willen auch 
gar nicht so schwierig“, appelliert 
Jürgen Kober, Leiter des städti-
schen servicevetriebs.

Die beiden städtischen be-
schäftigten sandra rothenbach 
und björn Denner klettern nach 
dem sehr erfolgreichen Abschluss 
der zweijährigen Fortbildungsmaß-
nahme „Angestelltenlehrgang II“ als 
Verwaltungsfachwirte auf der Kar-
riereleiter ein stück weiter nach 
oben.

Die Mitarbeiterin und der Mit-
arbeiter absolvierten in der stadt 
bad Kissingen bereits sehr erfolg-
reich ihre Ausbildung zum/zur Ver-
waltungsfachanstellten.

Im september 2015 ergriffen 
beide die Möglichkeit der berufli-
chen Weiterqualifizierung, welche 
die stadtverwaltung bei bedarf be-
sonders leistungsbereiten und en-
gagierten beschäftigten gerne bie-
tet. sie belegten einen zweijährigen 
berufsbegleitenden Fortbildungs-
lehrgang zum Verwaltungsfachwirt. 
Trotz der großen Doppelbelastung 
von schule und beruf behaupteten 
sich die beiden nicht nur in einem 
großen Teilnehmerkreis, sondern 
es gelang ihnen zudem, ein über-
durchschnittliches ergebnis zu er-
zielen. so kam björn Denner unter 
die zehn besten Absolventen bay-
erns. sandra rothenbach schaffte 
es ins erste Drittel.

beide beschäftigte sind inzwischen 
in leitenden Positionen in der stadt-
verwaltung tätig. sandra rothen-
bach als standesbeamtin und Leite-
rin des standesamtes sowie björn 
Denner in der Nachfolge von Lud-
wig büchner als sachgebiets leiter 
„Zentrale Dienste, bürgerbüro und 
Versicherungsamt“. Ihr zusätzlich 
erworbenes Fachwissen können 
beide in ihrem neuen Wirkungs-
kreis erfolgreich einsetzen.

Zu diesen sehr guten ergeb-
nissen sprach Oberbürgermeister 
Kay blankenburg in einer kleinen, 
feierlichen runde Lob und Aner-
kennung aus. 

Auch der Vorgesetzte von 
sandra rothenbach, rainer War-
zecha sowie die Vorgesetzte von 
björn Denner, Kerstin Heinisch, hier 
gleichzeitig in ihrer Funktion als  
Leiterin der Personalverwaltung, 
gratulierten den beiden herzlich 
und zollten diesen herausragenden 
Leistungen ihren respekt.

Oberbürgermeister Kay blankenburg gratulierte sandra rothenbach und  
björn Denner zur erfolgreichen Fortbildung als Verwaltungsfachwirte

Anerkennung
Sehr gute Fortbildungsergebnisse
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Der Abwasserbetrieb der 
stadt bad Kissingen betreibt im 
Fuchsmühlweg im stadtteil Arns-
hausen ein wichtiges Abwasser-
pumpwerk mit angeschlossenem 
regenüberlaufbecken. 

Das Pumpwerk besteht aus 
einem betriebsgebäude, das unter 
dem erdgeschoss noch zwei weite-
re stockwerke hat. Im untersten 
stehen drei große Abwasserpum-
pen, die das gesamte Abwasser aus 
Arnshausen und reiterswiesen un-
terirdisch zur Kläranlage bad Kis-
singen befördern. Täglich verarbei-
ten die Pumpen circa 30 Liter pro 
sekunde. Deshalb hat das bauwerk 
auch eine zentrale bedeutung für 
die Abwasserentsorgung.

Im Dezember kam es zu einem 
unvorhersehbaren Defekt an einer 
Pumpe, obwohl diese kontinuier-
lich gewartet worden war. Der De-

pumpen begonnen werden konnte, 
musste durch die stadtwerke zu-
nächst noch der strom im gebäude 
abgeschaltet werden, da das Was-
ser mittlerweile über 1,20 Meter 
hoch in den schaltschränken des 
nächsten stockwerkes stand.

Die Mitarbeiter der stadt 
pumpten mit vier Pumpen das 
Wasser aus dem gebäude, aber 
nur durch die zusätzliche unter-
stützung der Feuerwehr gelang es 
auch, den Wasserstand zu senken, 
da aus dem defekten Pumpenge-
häuse weiterhin Wasser austrat. 
erst als der Wasserstand so weit 
gesenkt war, dass die Mitarbeiter 
an den Pumpenschieber gelangten, 
konnte dieser geschlossen werden, 
damit kein weiteres Wasser mehr 
eindringen konnte. Das weiterhin 
ankommende Abwasser wurde zwi-
schenzeitlich in das nachgeschalte-

ckel des Pumpenkörpers löste sich 
wegen starker Vibrationen, verur-
sacht durch einen Fremdkörper in 
der Pumpe. es entstand ein spalt 
im Pumpengehäuse, der in kürzes-
ter Zeit zu einem massiven Wasse-
reinbruch im Kellerraum führte. 

Vorschriftsmäßig war in dem 
Pumpenkeller eine Meldeeinrich-
tung für Wassereinbrüche einge-
baut. Diese meldete abends gegen 
21:45 uhr eine störung an den be-
reitschaftsdienst des städtischen 
Abwasserbetriebes. Innerhalb von 
15 Minuten nach der Alarmmeldung 
traf der bereitschaftsdienst am 
Pumpwerk ein. Doch da stand das 
Wasser bereits  einen halben Meter 
unterhalb der ersten Kellerdecke.

sofort wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Arnshausen und wei-
teres Personal der stadt hinzu-
alarmiert. Doch bevor mit dem Ab-

Havarie im Pumpwerk 
Schnelles Handeln und gute Zusammenarbeit verhinderten in Arnshausen Schlimmeres

te regenüberlaufbecken eingeleitet 
und gesammelt. Noch in der Nacht 
wurde der Kontakt mit dem Was-
serwirtschaftsamt aufgenommen, 
da dieses die Wassereinleitungen 
überwacht.

Am nächsten Morgen, um 
4:00 uhr, konnten die Helfer die 
einsatzstelle vorerst verlassen. Das 
Wasser war abgepumpt. um 6:00 
uhr ging es jedoch gleich weiter mit 
der Organisation von Firmen und 
neuem Material. Hier wurde der 
Abwasserbetrieb der stadt vor-
bildlich von der Firma scheba aus 
schweinfurt und der Firma elektro 
Fischer Kg unterstützt. Die gesam-
te gebäudeinstallation und die vie-
len einzelteile der steuerungstech-
nik in den schaltschränken sowie 
alle drei Pumpenmotoren mussten 
zeitnah ausgetauscht werden. Per 
Kurier wurden die neuen Motoren 
aus Halle geliefert. 

Am darauffolgenden Nach-
mittag lief bereits gegen 14:30 uhr 
das Pumpwerk wieder im Automa-
tikbetrieb.

„Dank des schnellen Handels 
der Mitarbeiter des Abwasserbe-
triebs der stadt bad Kissingen und 
dem engagierten einsatz der Kol-
legen der Freiwilligen Feuerwehr 
Arnshausen konnte schlimmeres 
vermieden werden. Auch die her-
vorragende Zusammenarbeit mit 
dem Wasserwirtschaftsamt und 
den beauftragten Firmen ermög-
lichte uns eine schnelle Wieder-
aufnahme des regelbetriebs schon 
nach kürzester Zeit“, betont Alex-
ander Pusch, Leiter des Abwasser-
betriebes. 

Heiligenfelder Allee 16 · 97688 Bad Kissingen 
Telefon 0971/12 18 00-0 · www.kisssalis.de

Live-Musik über  

und UNTER Wasser  

in drei Sessions

KissSalis MusicNight am 9. März 2018 ab 19 Uhr

Viel Technik verbirgt sich hinter der unscheinbaren Fassade Alexander Pusch inspiziert  
die erneuerte Pumpe
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Multifunktional im Kanal
Neues Kanalfahrzeug für den Abwasserbetrieb der Stadt Bad Kissingen

Der Abwasserbetrieb der 
stadt bad Kissingen hat ein neues 
Kanalfahrzeug.  „Müller Canalmas-
ter F105 e/ Heli 360-6 Tandem /
Mono HD“ lautet die fachgerechte 
bezeichnung des saug-spülfahr-
zeugs. Oberbürgermeister Kay 
blankenburg übergab Anfang Feb-
ruar das Fahrzeug offiziell an den 
städtischen Abwasserbetrieb. 

Die Anschaffungskosten lagen  
bei 520.000 euro. „In bezug auf 
die Funktionalität und Vielschich-
tigkeit des Fahrzeugs ist der Preis 
eine gute Investition in die Instand-
haltung des städtischen Kanal-
systems“, betonte Oberbürgermeis-
ter Kay blankenburg.

Das Aufgabengebiet des neu-
en Kanalfahrzeugs sieht vor allem 
die erfüllung der gesetzlichen An-
forderungen aus der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie sowie des 
Wasserhaushaltsgesetzes vor. Dar-
in  wird die erhaltung der Nutzbar-
keit des grundwassers sicherge-
stellt mit der Auflage, gewässer als 
bestandteil des Naturhaushaltes 
als Lebensgrundlage für Menschen, 
Tiere und Pflanzen als nutzbares 
gut zu schützen. ebenso erfüllt es 
die Anforderungen der eigenüber-
wachungsverordnung bayern, in 
der umfang und Häufigkeit geregelt 
sind, in denen das Kanalnetz und die 
dazugehörigen bauwerke zu über-
wachen sind. 

haupteinsatzgebiet Kanalisation

In der Ausführung zählt daher 
vor allem die regelmäßige reini-
gung und Instandhaltung des knapp 
200 Kilometer langen städtischen 
Kanalnetztes zu den Aufgaben. Da-
rüber hinaus wird das Fahrzeug für 
die Pflege der Kanäle im Trinkwas-
ser- und Heilquellenschutzgebiet 
eingesetzt, die besonders strengen 
richtlinien unterliegen und häufi-
ger gereinigt werden müssen. Dazu 
kommen 22 regenüberlaufbecken, 
5.600 schachtbauwerke und eben-
so viele straßeneinläufe, die regel-
mäßig gesäubert werden. 

ein weiteres einsatzgebiet 
des Hochdruckspül- und saugfahr-
zeugs besteht in der Vorbereitung 
der Kanäle für TV-untersuchun-
gen, etwa bei der Überprüfung für 
sanierungsarbeiten des Kanalsys-
tems. Wird dabei eingewachsenes 

Wurzelwerk entdeckt, kann eine 
Düse mit speziellem Wurzelfräs-
aufsatz eingesetzt werden. „Dank 
verschiedener, austauschbarer Dü-
senaufsätze können ganz unter-
schiedliche Aufgaben im Kanal er-
ledigt werden“, freut sich Alexander 
Pusch, Leiter des städtischen Ab-
wasserbetriebs. Mit einem Druck 
von bis zu 205 bar können die Ka-
näle gereinigt werden. eine automa-
tische spüldatenerfassung zeichnet 
das Kanalprofil auf, die Materialbe-
schaffenheit, den Verschmutzungs-
grad sowie das Fließverhalten und 
die Ablagerungen. 

Der neue Kanalwagen verfügt über 
ein behältervolumen von über 
10.000 Litern. In den großen Tanks 
kann der Canalmaster sowohl sau-
beres uferfilterwasser zum spülen, 
als auch schmutzwasser aus dem 
saugvorgang einlagern. Ist der Wa-
gen voll, fährt er zum Klärwerk, wo 
das Kanalräumgut fachgerecht ent-
sorgt wird. 

modernste funksteuerung

und auch im einsatz ober-
halb des Kanals zeigt sich das neue 
Fahrzeug multifunktional. Dank 

moderner Funksteuerung kann es 
mit einer mobilen steuerungsein-
heit von allen seiten bedient wer-
den. „Das erleichtert die Arbeit un-
gemein, wenn man vor Ort nicht an 
eine festinstallierte bedieneinheit 
gebunden ist und flexibel unter-
wegs sein kann“, weiß Fahrzeug-
führer Dietmar Neder. ein Monitor 
mit dem Abbild einer rundumka-
mera gewährleistet zusätzlich eine 
360 grad-Ansicht des Außenbe-
reichs, etwa auch in dem sonst ge-
fährlichen Toten Winkel – ein gro-
ßes sicherheitsplus gerade für den 
einsatz an Kanälen und schächten 

in Fußgängerzonen oder Wohnge-
bieten. 

Für gute sichtbarkeit sorgt 
auch die TÜV-zertifizierte rund-
umbeleuchtung am Fahrzeug. Auf 
dem Dach befindet sich der „Heli-
kopter“, eine 360 grad schwenkba-
re schlauchspule. Durch die rund-
umbewegung kann der spül- und 
saugarm flexibel in alle richtungen 
ausgefahren werden, was die Ar-
beit an schwer zugänglichen Flä-
chen enorm erleichtert. um den 
geräuschpegel der Hochleistungs-
pumpen im einsatz so gering wie 
möglich zu halten, wurde die Innen-

verkleidung zusätzlich mit schall-
schutzmatten ausgestattet. 

„Dank des neuen saug-spülfahr-
zeugs ist der Abwasserbetrieb der 
stadt bad Kissingen nun sowohl si-
cherheitstechnisch, als auch bedie-
nungs- und anwendungstechnisch 
auf dem aktuellen stand.

alles aus einer hand

Der stadtrat stimmte der An-
schaffung zu, nachdem ihm bereits 
im Jahr 2014 eine Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung vorlag. Darin 
waren die Aufgaben und Aufwen-

dungen für die Instandhaltung 
der Kanäle erfasst. Da das ehe 
malige Kanalfahrzeug nicht mehr 
einsatzfähig war und die Leistun-
gen zwischenzeitlich von externen 
Dienstleistern erbracht wurden, fiel 
der entschluss für das neue stadtei-
gene und zukunftsfähige Kanalfahr-
zeug. „Ab sofort können wir wieder 
alle Leistungen aus einer Hand er-
bringen“, freut sich Oberbürger-
meister Kay blankenburg.

Waren bei der Übergabe des neuen Kanalfahrzeugs dabei (v.l.n.r.): Thomas Hornung, Leiter des referats für Tiefbau,  
Alexander Pusch, Leiter des Abwasserbetriebs, Oberbürgermeister Kay blankenburg sowie Dietmar Neder,  

Fahrzeugführer und Fachkraft für Abwassertechnik
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grüngut anzuliefern. Die sammel-
stellen quellen deshalb regelrecht 
über. Die Abfuhr- und Aufräum-
arbeiten nehmen inzwischen meh-
rere Tage in Anspruch und blockie-
ren damit die sammelplätze – meist 
Parkplätze – für ihren eigentlichen 
Zweck. bei der immens angestiege-
nen Menge an grüngut müssen teu-
re Fremdfirmen beauftragt werden, 
um die gewaltigen Mengen nach 
Nüdlingen zum Häckselplatz, der 
offiziellen Anlieferungsstelle, zu 
bringen. 

eigentlich ist diese entwick-
lung gar nicht logisch nachzu-
vollziehen. Denn für die Nutzer 
wäre es oftmals einfacher, zu den 
umfäng lichen Öffnungszeiten des 
Häcksel platzes das grüngut direkt 
nach Nüdlingen zu fahren, als auf 
die städtischen sammeltermine zu 
warten. Transportiert werden muss 
das Abfallmaterial ja sowieso.

Die stadt bad Kissingen bittet 
ihre bürger deshalb um Verständnis 
und auch um unterstützung: „ger-
ne können sie ihre grüngutabfäl-
le an den sammelstellen anliefern. 
Doch bitten wir um ein vernünfti-
ges Maß. große Hänger oder LKW-
Ladungen sollten direkt nach Nüd-
lingen transportiert werden. Damit 
wir Ihnen auch künftig noch den ge-
wohnten service bieten können“ ap-
pelliert Jürgen Kober, der Leiter des 
städtischen servicebetriebes.

Die sammelstellen sind unten 
aufgelistet, außerdem im Abfuhrplan 
oder unter www.badkissingen.de  
unter dem suchwort „grüngut-
sammlung“ zu finden.

gartenbesitzer und Natur-
freunde kennen das Problem: bei 
vielen Arbeiten im Laufe des Jahres 
fallen grüngut-Abfälle an, die ent-
sorgt werden müssen. einerseits 
gibt es die ganzjährige Möglichkeit,  
grüngut-Abfälle nach Nüdlingen  
zum Häckselplatz der Firma rudolf  
und rupert Mahlmeister gbr zu 
fahren. Das ist jederzeit – ganz-
jährig mittwochs und freitags von 
15:00 bis 18:00 uhr und sams-
tags von 9:00 bis 14:00 uhr – 
mög  lich. In Nüdlingen werden  
Hecken-, strauch- und baumschnitt 
(bis max. 20 cm Durchmesser), blu-
men, rasenschnitt sowie Pflanzen-
reste aus privaten Haushalten an-
genommen. Ab einer Menge von 

Der nächste Termin ist am samstag, 
den 24.3. Die stadt bittet Anlieferer 
zu beachten, dass eine Anlieferung 
erst ab Freitag, 23.3. und nur an den 
gekennzeichneten Flächen zulässig 
ist. Das Ablagern von Wurzelstö-
cken und Müll ist verboten. 

Vor allem den nicht so mobi-
len bürgern soll mit dieser sammel-
aktion, gerade in Zeiten der um-
fangreichen gartenarbeiten, ein 
einfacher Weg zur entsorgung ihrer 
gartenabfälle geboten werden. es 
gibt hier allerdings ein sprichwört-
lich wachsendes Problem: Im Laufe 
der letzten Jahre wurden die sam-
melmengen an den sammelplätzen 
immer größer. Viele bürger gingen 
dazu über, ganze Anhänger voller 

drei Kubikmetern losem grün-
abfall muss am Häckselplatz ein 
Lieferschein ausgefüllt werden. 
Die scheine befinden sich in dem 
umge stalteten Telefonhäuschen. 
Das Material wird dort mit Hilfe 
eines schredders gehäckselt und 
anschließend auf landwirtschaft-
lichen Flächen aufgebracht oder 
als Hackschnitzel in bio masse heiz-
kraftwerken energetisch verwertet.

Außerdem bietet die stadt 
bad Kissingen jährlich zweimal die 
grüngutsammlung. Mit dieser, für 
die Mitarbeiter des servicebetriebs 
sehr arbeitsintensiven, Aktion bie-
tet die stadt bad Kissingen garten-
inhabern und grünliebhabern einen 
wichtigen service an. 

Wo werde ich mein Grüngut los?
Nächste Sammlung am 24. März – ganzjährige Anlieferung in Nüdlingen möglich

Viel Platzbedarf: nur eine von 14 grüngut-sammelstellen

Dieter Schlereth
Heiligenfelder Allee 1 - 3
97688 Bad Kissingen-Garitz
Tel. 0971 7856555 
Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr, Sa 9.00-16.00 Uhr

Beachten Sie bitte unseren Terminkalender
www.pflanzenmarkt-schlereth.de 

Primeln im Topf 9 cm 0,79 E
Solange der Vorrat reicht

Holen Sie sich jetzt den Frühling nach Hause! 
grüngut-Sammelplätze in Bad KiSSingen und ortSteilen

Albertshausen vor der bildeiche  (Holzplatz)

Arnshausen Fuhrmannstraße  (Parkplatz)

bad Kissingen • Wertstoffhof, Im Lindes 7 (Fr. 8:00 – 18:00 uhr / sa. 8:00 – 14:00 uhr)

 • Neu: Kasernenstraße  (Festplatz), statt Johann-Philipp-geigel-str.

 • Parkfriedhof (grüngutgrube hinter der Leichenhalle)

 • schützenstraße (Parkplatz)

 • Ysenburgstraße (am Panzerwaschplatz)

garitz • Ahornstraße (neben Parkplatz Kindergarten)

 • Löhlein (Parkplatz in garitz, richtung Wittershausen) 

Hausen grüngutgrube am Friedhof

Kleinbrach Platz am Feuerwehrhaus

Poppenroth  Poppenrother Höhe, einmündung bundesstraße

reiterswiesen Parkplatz am sportplatz

Winkels Parkplatz im Holzweg
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Über die Folgen des Orkantiefs 
Aufräumarbeiten im Stadtwald

geschwächten bäumen einnisten. 
Die Zeit drängt daher, diese bäume 
möglichst zügig ausfindig zu ma-
chen und aus dem Waldgebiet zu 
entfernen. 

In diesem Zusammenhang er-
klärt Axel Maunz, dass Vielfalt im 
Wald durch unterschiedliche bau-
marten und andere Pflanzen wich-
tig sei, um den verschiedenen An-
forderungen gerecht zu werden. 
Damit meint er nicht nur die gefahr 
vor sturm und schädlingen, son-
dern weist auch auf die steigenden 
Temperaturen und Trockenheit be-
dingt durch den Klimawandel hin. 

„Zielgerichtete und kontinuier-
lich durchgeführte Durchforstungs-
maßnahmen schaffen baumarten-
vielfalt und bewahren langfristig 
die gesundheit unserer Wälder“, 
betont Maunz. Die Durchmischung 
der baumarten verhindert bei-
spielsweise ein großflächiges Ab-
sterben ganzer baumareale, wenn 
ein schädling bäume einer ein-
zelnen Art befällt. Auch im sturm 
haben sich die tiefwurzelnden bäu-
me, wie etwa die eiche, gegenüber 
den flachwurzelnden Fichten be-
haupten können, sodass nur kleine 
Lücken im Wald entstanden sind. 
Diese bestandslücken werden als-
bald mit verschiedenen standort-
gerechten Laubbaumarten, gemäß 
dem Motto „wer streut, rutscht 
nicht“ wieder aufgeforstet. 

Als im Januar das Orkantief 
„Friederike“ über Deutschland hin-
wegfegte, hinterließ es auch im bad 
Kissinger stadtwald seine spuren. 
Aufgrund des vorangegangenen 
regens war der boden aufgeweicht 
und der sturm hatte leichtes spiel 
mit den labilen bäumen. 

„Insgesamt entstanden etwa 
1.000 Festmeter sturmholz. Das 
entspricht ungefähr einem Zehntel 
der jährlichen gesamteinschlags-
menge im städtischen Waldgebiet“, 
weiß Axel Maunz von der Forstver-

beiten an straßen und Forstwegen, 
damit diese wieder befahrbar und 
die Transportwege für die Aufräu-
marbeiten frei zugänglich sind. Die 
Aufräumarbeiten in den Waldgebie-
ten und die sichtung der tatsächli-
chen schäden folgen nun im zwei-
ten schritt. Dass der boden immer 
noch aufgeweicht ist, erschwert die 
Arbeiten. Hinzu kommt das Wissen 
um die Vorlieben des buchdruckers 
und Kupferstechers, zwei borken-
käferarten, die sich vornehmlich 
in Windwurfhölzern und anderen 

waltung der stadt. glücklicherwei-
se wurden keine großen Flächen ge-
lichtet, sondern nur einzelne bäume  
und baumnester. Hauptsächlich 
sind Fichten dem sturm zum Opfer 
gefallen. sie wurzeln im tonhaltigen 
Waldboden eher flach und hatten 
dadurch weniger Halt. Aber auch 
Wildschutzzäune und andere forst-
wirtschaftliche einrichtungen wur-
den durch umstürzende bäume zer-
stört und müssen erneuert werden. 

Oberste Priorität hatten in 
den Tagen danach die Aufräumar-

Das Orkantief hatte vor allem Fichten aus dem aufgeweichten boden entwurzelt 

restmüll- und Biotonne neue termine

Montag, 02.04.2018 dienstag, 03.04.2018

Dienstag, 03.04.2018 mittwoch, 04.04.2018

Mittwoch, 04.04.2018 donnerstag, 05.04.2018

Donnerstag, 05.04.2018 freitag, 06.04.2018

papiertonne

reiterswiesen dienstag, 03.04.2018

Hausen / Henneberg donnerstag, 05.04.2018

Arnshausen / bad Kissingen südost freitag, 06.04.2018

gelber Sack

Kg 2 bereits am Samstag, 24.03.2018

Kg 4 bereits am donnerstag, 29.03.2018

Kg 5 dienstag, 03.04.2018

Kg 1 Samstag, 07.04.2018

Die stadt bad Kissingen macht 
auf die Änderungen bei den Abfuhr-
terminen für die Müllbeseitigung 
aufgrund der anstehenden Oster-
feiertage aufmerksam. 

Die Abfuhrzeiten der rest-
müll- und biotonnen verschieben 
sich in der ersten Aprilwoche (14. 
Kalenderwoche / gerade Woche) 
um jeweils einen Tag nach hinten.

Für die Papiertonnen und  
gelben säcke gelten die Termine, 
wie sie in den Abfuhrplänen nach-
zulesen sind. 

bitte beachten sie dennoch, 
dass die Abholung aufgrund der  
Feiertage nicht unbedingt an den 
gewohnten Wochentagen statt-
findet.

Geänderte Müllabfuhr-Termine
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Das Prinzip der Nachhaltigkeit 
Von Pflege und Nutzen des Bad Kissinger Stadtwaldes 

ge. Aus den gefällten bäumen wur-
den im Dezember die makellosen 
und dicken stämme an verschiede-
nen Orten ausgewählt und an eine 
zentrale sammelstelle in der Nähe 
des Wild-Parks Klaushof transpor-
tiert. um speziell Möbel-, Fass- und 
Furnierholz produzierende betrie-
be aus dem In- und Ausland anzu-
sprechen und auf die Qualität der 
heimischen Hölzer aufmerksam zu 
machen, werden die stämme am 
Wertholzplatz präsentiert. Über 
eine submission, zu der 70 poten-
zielle Kunden eingeladen wurden, 
sollen 90 Kubikmeter buchen, ei-
chen und speierlinge verkauft wer-
den. Zur Angebotseröffnung am 15. 
Februar wird sich zeigen, ob die ein-
nahmeprognosen von 50.000 euro 
realisiert werden konnten. 

„Natürlich muss jedem klar 
sein, dass solch hohe erlöse nur 
durch eine langfristige und konti-
nuierliche Pflege des baumbestan-
des über viele generationen hin-
weg zu erzielen sind“, betont Axel 
Maunz. Nur wer heute seine Wäl-
der verantwortungsvoll pflegt und 
durchforstet, kann sie auch für die 
nachfolgenden generationen erhal-
ten. „genauso profitieren wir heute 
auch von der Vor- und Fürsorge der 
vorangegangenen generationen“, 
sagt Maunz. 

In der Forstwirtschaft gilt das 
„Prinzip der Nachhaltigkeit“. Der 
begriff „Nachhaltigkeit“ beschreibt 
ein Nutzungskonzept, dessen Kern 
es ist, eine ressource so zu nutzen, 
dass sie keinen bleibenden scha-
den nimmt und auch künftigen ge-
nerationen in gleicher Weise zur 
Verfügung steht. „In bezug auf die 
Forstwirtschaft meint es, dass nicht 
mehr Holz genutzt werden darf, als 
auf Dauer nachwächst. Nachhaltig-
keit erfordert daher auch ein gewis-
ses Maßhalten, selbstdisziplin und 
selbstbeschränkung“, weiß Axel 

Maunz von der städtischen Forst-
verwaltung. 

um herauszufinden, wie viel 
Holz im Kissinger stadtwald zur 
Verfügung steht, findet alle 20 Jah-
re eine Waldinventur statt. Mittels 
stichproben wird ermittelt, wie viel 
Holz vorhanden ist und wie viel pro 
Jahr nachwachsen wird. Die Prü-
fung wird von einem unabhängigen 
Forstsachverständigen im Auftrag 
der regierung von unterfranken 
ermittelt. Für den bad Kissinger 
stadtwald ergibt dies 9.550 Kubik-
meter, die jährlich genutzt werden 

können, sodass die substanz und 
das gleichgewicht im stadtwald er-
halten bleiben. 

Holz begleitet unser tägliches 
Leben. es wird für die unterschied-
lichsten Zwecke benötigt. Das 
kann je nach Holzqualität brenn-
holz für die bevölkerung sein, aber 
auch rohstoff für die Produktion 
von Papier, brettern, balken, Pal-
letten, Möbeln, Fässern oder Fur-
nieren. Heimisches Holz ist sehr 
begehrt und erzielt auf dem Markt 
gute erlöse. Der Holzeinschlag ist 
im stadtwald daher aktuell zu gan-

Die Werthölzer werden an einer zentralen sammelstelle ausgelegt und können begutachtet werden. 

Bürgerbefragung im Rathaus
Messung der Kundenzufriedenheit im Einwohnermeldeamt

bürgernähe und bürger-
freundlichkeit sind die Kernanlie-
gen aller beschäftigten der stadt-
verwaltung. Infolgedessen ist das 
rathaus stetig bestrebt, die ange-
botenen serviceleistungen zu op-
timieren, um noch effektiver und 
effizienter die Anliegen der bürge-
rinnen und bürger bearbeiten zu 
können. 

Das bürgerbüro möchte sei-
nen Kunden eine angenehme und 
kundenfreundliche Atmosphäre 
mit kompetenten Mitarbeitern 
bieten, die fachkundig beraten und 
Anfragen gezielt bearbeiten. Die 
Zufriedenheit der bürger ist dem 

bürgerbüro ein besonderes Anlie-
gen. um den Kundenservice noch 
weiter zu verbessern, ist jetzt das 
Feedback der Kundinnen und Kun-
den gefragt.

Daher wird in den Zeiträu-
men Februar bis April und Juni bis 
August 2018 im bürgerbüro eine 
befragung durchgeführt, die es 
ermöglichen soll, auf die Wünsche 
und bedürfnisse der bürgerinnen 
und bürger noch besser eingehen 
zu können. Die Antworten werden 
anonym ausgewertet, eine Angabe 
des Namens ist nicht erforderlich.

Die Fragebögen werden beim 
besuch durch die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter im bürger-
büro ausgehändigt. In den räum-
lichkeiten des bürgerbüros wird 
in den vorgenannten Zeiträumen 
ein entsprechender abgetrennter 
bereich zum Ausfüllen des Frage-
bogens zur Verfügung gestellt. Die 
Antworten werden sodann anonym 
gesammelt und entsprechend aus-
gewertet.

Die stadt bad Kissingen be-
dankt sich schon jetzt für die Mit-
hilfe und die Mitgestaltung ihres 
bürgerservices, damit gute Dienst-
leistungen noch besser werden  
können!
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Der Lymph- und Venenar-
beitskreis bad Kissingen veran-
staltet am 17. März in Zusammen-
arbeit mit Kooperationspartnern 
und sponsoren den 6. Venen- und 
Lymphtag. Die Veranstaltung im 
Tattersall richtet sich an alle, die an 
einer Venen- oder Lympherkran-
kung leiden, aber auch an gesund-
heitsbewusste Menschen, denen 
die Prävention am Herzen liegt, so-
wie an Ärzte und Pflegepersonal. 
Der Venen- und Lymphtag infor-
miert mit Fachvorträgen und Infor-
mationsständen über die aktuellen 
medizinischen Therapiemöglichkei-
ten bei lymphologischen und phle-
bologischen erkrankungen, wie 
Lipödeme oder Krampfadern. Au-
ßerdem werden Tipps und Hilfe-
stellungen präsentiert, mit denen 
man selbst aktiv und präventiv für 
die eigene gesundheit sorgen kann. 
Angeboten werden zum beispiel 
kostenlose Venenmessungen und 
Kneippanwendungen. Für den klei-
nen Hunger gibt es einen Mittags-

imbiss sowie Kaffee und Kuchen. 
Der eintritt ist frei.

programm des Venen- und 
lymphtags 

9:30 uhr eröffnung durch Ober-
bürgermeister Kay blankenburg

9:45 uhr Vortrag: 
behandlung des Lymph ödems in 
der Arztpraxis
Dr. med. gilbergs-schnarr

10:45 uhr Vortrag: 
Volkskrankheit Krampfadern
Dr. med. Nakchbandi

Das Leben genießen – wer 
möchte das nicht? Denn wer das 
Leben genießen kann, ist ausgegli-
chener und zufriedener und kann 
damit seine gesundheit positiv be-
einflussen. 

sehr gut beschreibt dieses 
Lebensgefühl das dänische Wort 

„Hygge“ (Hügge). es bedeutet ent-
spannung, Harmonie, gute erfah-
rungen und gefühle. und das am 
besten in netter gesellschaft.

Zu diesem lebensfrohen, op-
timistischen gefühl können auch 
Tiere beitragen. sie steigern  nach-
weislich das Wohlbefinden, die Le-
bensqualität und somit auch die ge-
sundheit. 

Daher widmen die bad Kis-
singer gesundheitstage 2018 dem 
Thema „begleitung durch Tiere“ am 
samstag, 28.4. einen schwerpunkt 
in Form eines expertengesprächs. 
ergänzend dazu finden Vorträge 
statt.

es tut mir so gut!

so oder so ähnlich klingen 
Tierbesitzer, wenn sie gefragt wer-
den, warum sie ein Haustier halten 

- und es gibt viele Tiere in deutschen 
Haushalten. statistisch soll jeder 
Dritte ein Haustier besitzen. Was 
ist also dran an der behauptung? 

betrachtet man den gesund-
heitlichen Aspekt, so gehört zu 
einem gesunden Lebensstil auch 
ausreichend bewegung. Denn eine 
angemessene körperliche Aktivität 
verringert das risiko zahlreicher er-
krankungen. Hierzu kann ein Hund 
einen wichtigen beitrag leisten. 
Denn Hundehalter müssen „bei je-
dem Wetter raus“. Aber wie sieht es 
mit Katzen, Kaninchen oder Klein-
tieren aus? Wie tragen sie zur ge-
sundheit bei?

Der umgang mit Tieren för-
dert nachweislich die Lebensqua-
lität und das emotionale Wohlbe-
finden. Tiere spenden Trost, sie 
beruhigen und können gegen Ver-

einsamung helfen. Das erleben be-
ständiger Verantwortung und des 

„gebrauchtwerdens“ sind weitere 
positive effekte.

Immer häufiger werden auch 
Therapien mit Tieren angeboten. 
Durch den direkten Kontakt mit 
dem Tier, durch Anfassen und strei-
cheln, kann sich eine Atmosphäre 
von Wärme und geborgenheit ent-
wickeln.

Was macht die tiertherapie so 
besonders?

bei der Tiergestützten Thera-
pie (AAT=animal-assisted-therapy) 
werden Tiere eingesetzt, die, eben-
so wie der Mensch, eine soziale Le-
bensweise haben, also z.b. Hunde, 
Kaninchen, Katzen oder Pferde. 
Welches Tier zum einsatz kommt, 
hängt von der erkrankung des Pa-
tienten ab.

Die Therapie fördert den Auf-
bau physischer und psychischer 
energien. sie kann stresshormone 

hemmen, das Herzinfarktrisiko sen-
ken und Depressionen vorbeugen. 

Ähnlich positive Auswirkun-
gen zeigen auch Tierbesuchspro-
gramme, z.b. in seniorenheimen, 
Kliniken, Kindergärten, schulen, 
behindertenwohngruppen oder 
reha-Kliniken. Auf diese Weise pro-
fitieren auch Personengruppen, die 
selbst kein Tier halten können.

11:45 uhr Vortrag: 
entstauungsgymnastik
Therapeutenteam

12:45 uhr Vortrag: 
Der ideale Ablauf einer Lymph-
drainage
Caterina brandl

13:45 uhr Vortrag: 
Moderne minimalinvasive Krampf-
aderoperation
Dr. med. Al Kafri

14:45 uhr Vortrag: 
Konservative und operative Thera-
pie bei Lipödem
Dr. med. stutz

15:45 uhr
Tragen sie den optimalen  
Kompressionsstrumpf?
Petra Weber

16:15 uhr Modenschau
bHs nach brustoperationen
Firma AbC breast Care

Gesund älter werden 
21. Bad Kissinger Gesundheitstage vom 27. bis 29.4.2018

6. Venen- & Lymphtag 
Gesundheitsveranstaltung am 17. März im Tattersall

Bachstraße 7 · 97688 Bad Kissingen
Telefon (0971) 53 64
service@rehintecweber.de
www.rehintecweber.de

Vertragspartner aller 
Krankenkassen

Sanitätshaus
WEBER

Bachstraße 7
www.rehintecweber.de

Sanitätshaus •  Venen- und 
Lymphkompetenz zentrum

•  Kompressions- und 
Reisestrümpfe

• Bandagen
•  Versorgung nach 

Brust operationen
• MBT Schuhe
• Schuheinlagen
• Fußschutzartikel
•  Senioren- und Pflegehilfsmittel
•  Produkte für Wohlbefinden 

und Gesundheit
• Haus- und Beratungsbesuche

Bad KiSSinger geSundheitStage

Die durch den Förderverein gesundheits -
zentrum bad Kissingen e. V. organisierte 
Veranstaltung ist eines der Highlights in 
bad Kissingen. Die dreitägige Veranstal-
tung richtet sich an alle, die sich für die 
Themen gesundheit und Prävention inte-
ressieren. Angeboten werden über 100 
facettenreiche Fachvorträge, eine große 
Fachausstellung in der Wandelhalle und 
ein buntes rahmenprogramm. Der ein-
tritt ist frei!

Ansprechpartnerin für alle organisatori-
schen Fragen rund um die bad Kissinger 
gesundheitstage ist elisabeth A. Dichtl. 
Ausführliche Informationen sowie ein 
Vortragsverzeichnis findet sich unter 
www.gesundheitstage-badkissingen.de
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Toelke leitet das Kurochester
1. Violine ab ersten März beim Kurorchester neu besetzt

Die suche nach der neuen 
musikalischen Leitung des Kur-
orchesters der bayer. staatsbad 
bad Kissingen gmbH ist erfolgreich 
abgeschlossen. Ab März übernimmt 
der Violinist burghard Toelke diese 
Position. Da sich das Kurorchester 
bis zum 4. März im urlaub befindet, 
wird burghard Toelke am Diens-
tag, 6. März, beim Frühkonzert das 
erste Mal in seiner neuen Funktion 
auf der bühne in der Wandelhalle  
stehen.

In einem mehrstufigen Aus-
wahlverfahren fiel die entscheidung 
eindeutig zugunsten von burghard 
Toelke aus. Dabei hat die bayer. 
staatsbad bad Kissingen gmbH u. a. 
auf die musikalische expertise von 
Dr. Tilman schlömp, Intendant des 
Kissinger sommers, vertraut. Auch 
die Meinungen von bernd Hammer, 
Leiter der städtischen Musikschu-
le bad Kissingen, und Prof. Dr. Kurt 
rieder, Vorsitzender des Förder-
vereins bad Kissinger Kurorches-
ter e.V., wurden beratend hinzuge-
zogen. 

„Wir freuen uns, mit burghard 
Toelke die wichtige Funktion der  

Orchesterleitung wieder optimal zu 
besetzen. Mit ihm haben wir einen 
jungen, dynamischen, ausdrucks-
starken Mann an der spitze des 
Kurorchesters, der aufgrund seines 
musikalischen Könnens und seiner 
bühnenpräsenz die hohe Qualität 
des Kurorchesters halten und neue, 
eigene Ideen einbringen wird“, sagt 
Frank Oette, Kurdirektor und ge-
schäftsführer der bayer. staatsbad 
bad Kissingen gmbH.

idealvorstellung eines orchester-
leiters

Kurt rieder, Vorsitzender 
des Fördervereins bad Kissinger 
Kurorchesters e.V., äußert sich so: 

„Man konnte kaum damit rechnen, 
so schnell eine Führungspersön-
lichkeit zu finden, die dem Ansehen 
unseres Kurorchesters angemes-
sen ist. Nach dem Vorspieltermin 
von Herrn Toelke aber gab es keine 
Zweifel: Hier hat sich ein virtuoser 
geiger vorgestellt, der die besucher 
begeistern kann und in allen Aspek-
ten der Idealvorstellung eines Or-
chesterleiters entspricht. Mit sei-

ner Verpflichtung gelang der bayer. 
staatsbad bad Kissingen gmbH und 
der stadt eine wichtige Investition 
in die Zukunft.“

burghard Toelke freut sich 
auf die bevorstehende Zeit in bad 
Kissingen: „einem traditionellen 
Klangkörper wie dem Kurorchester 
bad Kissingen als musikalischer Lei-
ter vorstehen zu dürfen, ist für mich 
eine große ehre, eine immense Ver-
antwortung und eine spannende, 
reizvolle Aufgabe. Ich bin der ab-
soluten Überzeugung, dass die ein-
zigartigkeit dieses ensembles in 
Zukunft gestärkt werden wird und 
eine repertoire erweiterung sowie 
viel spielfreude das Publikum be-
geistern werden. Ich bedanke mich 
sehr dafür, dass mir die Möglichkeit 
gegeben wurde, nach meinen Jah-
ren in Österreich in meine Heimat 
zurückzukehren.“ 

Viele Wege führten nach  
Bad Kissingen

Der in Hannover geborene  
Violinist burghard Toelke (35) er-
hielt seinen ersten unterricht im  

Alter von acht Jahren in bad Pyr-
mont bei barbara rau-reuter. sei-
ne studien führten ihn über Wei-
mar und Detmold nach Wien, wo er 
diese als „Master of Art“ und „Mas-
ter of Art education“ an der „Mu-
sik und Kunst Privatuniversität der 
stadt Wien“ abschloss. er studier-
te unter anderem beim legendär-
en Primus des Amadeus Quartetts, 
Norbert brainin, beim Jascha Hei-
fetz schüler Thomas Christian und 
beim 1. Kon zertmeister der Wie-
ner sympho niker, Florian Zwiau-
er. Mehrfach gewann er Preise und 
stipendien bei Wettbewerben wie 

„Jugend Musiziert“, „Fidelio Wettbe-
werb“ und „gradus ad Parnassum“. 
Musikalische Impulse erhielt er 
außerdem von Zakhar bron, Isaac 
stern und Igor Petrucevsky. 

bisher war burghard Toel-
ke Konzertmeister des „ensemble 
Wien klang“ und Lehrender für Vio-
line und Viola am Oberösterreichi-
schen Landesmusikschulwerk, 
Professor am richard Wagner 
Konser vatorium Wien sowie inter-
national gefragter solist und gast-
konzertmeister.

Frank Oette, Kurdirektor und geschäftsführer der bayer. staatsbad bad Kissingen gmbH, und Prof. Dr. Kurt rieder, Vorsitzender des Fördervereins bad Kissinger Kurorchester 
e.V., heißen burghard Toelke als neuen Leiter des Kurorchesters bad Kissingen herzlich willkommen. Foto: Daniel scheublein

stadtblatt bad Kissingen14  Kultur



Am samstag, 7. April, holen Le 
bang bang die Veranstaltung vom 
3. Januar im rahmen des Kissinger 
Winterzaubers nach und interpre-
tieren in ihrem Programm „Pure“ 
Popsongs sowie Film- und Jazzklas-
siker neu. Lediglich mit ihren stim-
men und einem Kontrabass erfüllen 
die beiden Musiker den rossini-saal 
mit Musik. Das Konzert beginnt um 
19:30 uhr. 

Le bang bang ziehen ihren 
songs den unnötigen ballast vom 
Leib, bis es zwischen den Noten 
knistert. seit nunmehr sechs Jah-
ren wagen sich stefanie boltz und 
sven Faller ausschließlich mit stim-
me und Kontrabass bewaffnet auf 
Konzertbühnen jeder größe. ein 

Le Bang Bang mit „Pure“
Musikalischer Drahtseilakt im Rossini-Saal

musikalischer Drahtseilakt, bei 
dem jede Nuance zählt und dem 
ganzen eine unerwartete rich-
tung geben kann. gespannt kann 
der Zuhörer verfolgen, wie sich 
die beiden Akteure aus dem Mo-
ment heraus die musikalischen 
bälle zuspielen. Da kann es schon 
vorkommen, dass er einen ver-
trauten songklassiker für eine 
von Le bang bangs fantasievollen 
eigenkompositionen hält.

eintrittskarten sind in der 
Tourist-Information Arkadenbau, 
unter T +49 (0) 971 8048-444 
oder unter der e-Mail-Adresse 
kissingen-ticket@badkissingen.de 
erhältlich.

w e i n g u t
r a m s t h a l

www.baldaufwein.de

baldauf

WEIN DES 
MONATS
saalestück handgemacht®

silvaner trocken
2016 | 0,75 l | E 8,-

hauptstraße 42 · ramsthal
tel. 09704 1595
mo –  fr 9 – 18 uhr
sa 9 – 16 uhr

Foto: Lena semmelrogge

Bad Kissinger Genuss-Welten 
57 events zählt der genießer-

kalender 2018, bei denen schönheit 
und Zutaten des saaletals mit Kunst, 
Kultur und Künstlern ein genussvol-
les Zusammentreffen mit den gäs-
ten der bAD KIssINger geNuss-
WeLTeN inszenieren.

sinnliche und kulinarische 
entdeckungsreisen für gaumen, 
geist und seele – seit 14 Jahren hat 
der genuss in bad Kissingen und im 
saaletal einen Namen: bAD KIssIN-
ger geNuss-WeLTeN.

Jahr für Jahr haben die Macher 
der genuss-Welten dem Publikum 
ein Programm präsentiert, das die 
gaumen auf vielfältige Weise kit-
zeln will, das den geist anspruchs-
voll anregt und – fast wie nebenbei 

– die Augen mit den schönheiten 
der region verwöhnt. Viele gäste 
haben uns auf den unterschiedli-
chen entdeckungsreisen begleitet, 
haben neue erfahrungen mit nach 
Hause genommen, konnten neue 
erkenntnisse gewinnen – und er-
lebten puren genuss.

„Ich freue mich, unsere bürge-
rinnen, bürger und gäste gleichsam 
auf der genussseite bad Kissingens 
begrüßen zu dürfen. es ist immer 
wieder eine Freude zu sehen, wie 
regionale Partner, Produzenten 

und gastronomen unter der Feder-
führung unseres Kulturreferats ein 
so abwechslungsreiches Programm 
kredenzen“, freut sich Oberbürger-
meister Kay blankenburg. Die gäs-
te sind eingeladen, mit wahrlich al-
len sinnen zu genießen und sich von 
der schönheit des geschmacks, des 
Klangs, des Fühlens, des sehens und 
des geruchs in neue Welten entfüh-
ren zu lassen. 

Die nicht alltägliche Verknüp-
fung von hochklassigen kulturellen 
Acts, erstklassiger Kulinarik und 

dem besten, was die region bad 
Kissingen und das saaletal zu bie-
ten haben, regen geist und seele an. 

Lust auf genuss bekommen? 
Karten für die bad Kissinger ge-
nuss-Welten sind erhältlich bei 
der Tourist-Information Arkaden-
bau – direkt im Kurgarten, 97688 
bad Kissingen oder telefonisch un-
ter der genuss-Hotline +49 (0) 971 
807-4545. Weitere Informationen 
und den genießerkalender 2018 
finden sie auch im Internet unter 
www.genuss-welten.de.
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SonderauSStellung

der sächsische maler robert Sterl.  
Vom illustrator zum impressionisten. 

28.3. – 1.7.2018

Museum Obere saline, bad Kissingen 
Mittwoch – sonntag, 14:00 – 17:00 uhr 
www.museum-obere-saline.de

selbstporträt robert sterl (1910). Foto: roland Halbritter

Der sächsische Maler Robert Sterl
Vom Illustrator zum Impressionisten – Ausstellung im Museum Obere Saline

robert sterl (1867 – 1932) 
war neben Liebermann, slevogt 
und Corinth einer der bedeutends-
ten Maler des deutschen Impres-
sionismus. Mit Leihgaben aus dem 
robert-sterl-Haus in sachsen, dem 
Peter-August böckstiegel-Haus in 
Werther sowie aus diversem Pri-
vatbesitz zeigt das Museum Obere 
saline eine einzigartige retrospek-
tive seines schaffens. 

sterl wirkte in Hessen, er 
unter hielt dort lange Zeit ein Ate-
lier, ehe er zum Professor an die 
Dresdner Kunstakademie berufen 
wurde, war 1911 Kurgast in bad 
Kissingen und schrieb seiner Frau 
von hier aus Postkarten und brie-
fe. Der Maler hielt sich nur weni-
ge Tage in der Kurstadt auf und 
wohnte im Hotel büdel, das einst 
vis-à-vis dem Kurhausbad gelegen 
war. Überstürzt verließ er jedoch 
die Kurstadt, weil er seinen schwer 
erkrankten Freund, den russischen 
Komponisten Nikolai von struwe, 
auf der reise nach berlin begleitete. 

Von seinen Kissinger Zeich-
nungen hat sich lediglich eine flüch-
tige Impression in einem skizzen-
buch erhalten. struwe war es auch, 
der für sterl das Tor zu russland 
öffnete, das dem Maler nachhal-
tig beeindrucken sollte. Aus dieser 
Zeit stammen bedeutende Werke 
von sterl. 

In seinem Frühwerk schuf er 
noch zum broterwerb Kinderbu-
chillustrationen, reiste 1893 nach 
Frankreich, öffnete sich dem fran-
zösischen Impressionismus und 
schuf in dieser Zeit seine ganz ei-
gene Kunst, die zwischen spätem 
Naturalismus und Impressionismus 
changiert. In sachsen ist er bekannt 
durch Werke, die sich über Jahr-
zehnte hinweg den Arbeitern im 
steinbruch widmen. 

Auch als Porträtist war er in 
der High society sachsens bis hin 
ins Königshaus ein gefragter Maler. 
Mehr reizten ihn aber die mensch-
lichen Anstrengungen, sei es bei 
den bauern im Feld, bei den hessi-
schen Töpfern, den Lastträgern in 
den Häfen oder den elbebaggerern 
bei Dresden. seine reisen nach Hol-
land und russland zwischen 1908 
und 1914 prägten ihn nachhaltig. 
Der Aufenthalt in Moskau mit vie-
len Konzertbesuchen unterstreicht 
sein besonderes Interesse für Mu-

sik und Musiker. er war befreundet 
mit Zeitgenossen aus dem who-is-
who der damaligen Musikszene wie 
etwa ernst von schuch, Arthur Ni-
kisch, sergei rachmanninoff, Alex-
ander scrjabin oder Igor strawinsky 
und schuf von ihnen psychologisie-
rende Portraits, die ihresgleichen 
suchen. Auf einladung des Kontra-
bassisten und später weltberühm-
ten Dirigenten sergei Kussewitzky 
nahm er drei Mal an dessen legen-
dären Konzertreisen teil. 

Auf gecharterten Passagier-
dampfern erlebte er in den Jahren 
zwischen 1910 und 1914 eine für 
ihn eindrucksvolle Welt. Impressio-
nen – der Wolga entlang bis ins Del-
ta am Kaspischen Meer. Auf dieser 
reise und besonders im Hafen von 
Astrachan mit seinem Vielvölkerge-
misch schuf sterl besondere Meis-
terwerke von expressionistischem 
Farbklang. 

Der erste Weltkrieg unterband je-
doch jäh den Wunsch des Malers 
erneut nach russland und an die 
Wolga zu reisen. Nach dem Krieg 
war es für sterl aus gesundheitli-
chen gründen nicht mehr möglich 
so weite anstrengende reisen zu 
unternehmen, es hielt den Künstler 
jedoch nicht davon ab, aus seinem 
umfassenden Fundus an Zeichnun-
gen und skizzenbüchern großartige 
Meisterwerke der russischen Zeit 
zu schaffen. 

ebenfalls bedingt durch die 
Kriegsereignisse konnte der illus-
trierte Zyklus „Musik auf der Wol-
ga 1914“ erst 1920 in bibliophilen 
Ausgaben verwirklicht werden. Os-
car bie, der bekannte Musik- und 
Kunsthistoriker, selbst mit an bord 
der Konzertreise im Jahre 1914, 
schrieb dazu seine reiseerinnerun-
gen nieder. Die 17 begleitenden Li-
thographien darin stellen einen Hö-

hepunkt des grafischen Oeuvres 
des Malers dar und können in der 
sonderausstellung komplett prä-
sentiert werden.

Neben gemälden, gouachen, 
Aquarellen, Zeichnungen wird auch 
sein besonderes Interesse für die 
Technik der Lithographien in der 
Ausstellung thematisiert. 

Der Maler robert sterl wird 
erstmals in unterfranken mit einer 
retrospektiven Ausstellung gewür-
digt und mit zwei Publikationen 
bedacht. Die broschüre »Tausend-
schön. robert sterl als Illustrator« 
ist bereits anlässlich der sonder-
ausstellung im robert-sterl-Haus 
in der sächsischen schweiz erschie-
nen und zeigt sein Frühwerk als Kin-
derbuchillustrator in den 1890er 
Jahren. Diese Ausstellung wird in 
der spielzeugwelt bereits ab dem 
7. März zu sehen sein. Der Katalog 
zur Ausstellung begleitet dann die 
Hauptausstellung des Impressio-
nisten ab dem 28. März im Muse-
um Obere saline, bei der ein Quer-
schnitt seines schaffens präsentiert 
wird.  Das museal eingerichtete ro-
bert-sterl-Haus in Naundorf/strup-
pen in der sächsischen schweiz ver-
wahrt den Nachlass des Künstlers 
mit über 250 gemälden, mehre-
ren Tausenden Zeichnungen und 
ca. 200 skizzenbüchern und beher-
bergt wie auch das Museum Obere 
saline in bad Kissingen noch den 
originale bestand an Mobiliar der 
Zeit ihrer einstigen bewohner. Ob 
Malerpaletten, Pinsel, Postkar-
ten oder briefe, souvenirs von den 
reisen, geschenke von bekannten 
Persönlichkeiten oder die komplet-
te bibliothek. einige der ganz priva-
ten gegenstände werden auch erst-
mals nach bad Kissingen reisen, um 
der Ausstellung einen ganz intimen 
Charakter zu verleihen. Die Kura-
tierung hat wieder roland Halbrit-
ter übernommen. seine Präsenta-
tionen mit großer Liebe zum Detail 
sind Vielen schon aus dem Museum 
Obere saline bekannt.
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Heilende Welt

Kultur und gesundheit sind 
die Hauptsäulen, auf denen die bä-
derstadt seit Jahrhunderten steht. 
In Kurorten von überregionaler be-
deutung waren Heilung und Kultur 
stets eng verknüpft. Man war davon 
überzeugt, dass Heilung nur ganz-
heitlich stattfinden kann, dass es an 
Kurorten heilender Impulse für den 
Körper wie für den geist und das 
gemüt bedarf. Namhafte Kurorte 
wie bad Kissingen verfügten des-
halb nicht nur über einrichtungen 
für die Trink- und die badekur, son-
dern auch über Theater, Konzertsä-
le und gemäldegalerien sowie über 
sportstätten und spazierwege in 
die für das Kurpublikum gestaltete 
grüne umgebung.

Die hervorragend erhaltenen  
gebäude, die Kur-Traditio nen, die 
gärten, Parks und Wanderwege  
mündeten infolgedessen in die 
bewerbung bad Kissingens, ge-
meinsam mit zehn renommierten 
euro päischen Kurstädten, um die 
Auf nahme in die uNesCO-Weltkul-
tur erbeliste im rahmen der seriel-
len, transnationalen bewerbung 

„great spas of europe“. bad Kissin-
gen war deshalb prädestiniert für 
die Tagung „Kultur und gesundheit 
in der stadt“. Von der stadt bad Kis-
singen, gemeinsam mit dem landes-
weiten Netzwerk sTADTKuLTur 
veranstaltet, fand sie am 29. sep-
tember 2016 im regentenbau statt. 

sind Kur-städte gesünder? 
Wenn ja, weshalb? Neben den Kli-
niken, bädern und Heilquellen sor-
gen Parkanlagen, Programme wie 
Kurkonzerte oder Ausstellungen 
und geselliges, vom Kurcafé über 
das Kasino bis zum Kurschatten, für 
gesundheit und Wohlbefinden. 

Die Tagung setzte sich mit den 
Chancen einer lebensfreundlichen 
Praxis für Mensch und stadtgesell-
schaft auseinander. Ausgehend von 
der Kurstadt, die exemplarisch für 
das positive Zusammenspiel von 
Kultur und gesundheit steht, frag-
te die Tagung nach den heilenden 
Wirkungen, die Kunst und Kultur 
für die gesundheit haben, und nach 
den Möglichkeiten, wie diese wirk-
sam werden können – für den ein-
zelnen bürger und für die stadtge-
sellschaft.

es sprachen u. a. Dr. med. 
Wolfram Franke, ärztlicher Direk-
tor reha-Zentrum bad Kissingen 
der DrV bund und leitender Arzt 
der Marbachtalklinik der DrV Ol-
denburg-bremen, Dr. med. Joachim 
galuska, ärztlicher Direktor der 
Heiligenfeld Kliniken, Pauline Füg, 
bühnenpoetin, Autorin, Diplom-
Psychologin, Prof. Peter sinapius,  
Professor für Kunsttherapie an der 
MsH Medical school Hamburg und 
siegfried Dengler, Leiter des stadt-
planungsamts Nürnberg, und Kul-
turreferent Peter Weidisch.

In bad Kissingen wird auch 
am 12. April 2018 um 19:00 uhr im 
Max-Littmann-saal des regenten-
baus die eröffnungsveranstaltung 
des landesweiten bayerischen Fes-
tivals „kunst & gesund“ stattfinden. 
eigens für dieses ereignis hat die 
stadt bad Kissingen ein Auftrags-
werk für Tanz, Frauenstimme, sop-
ransaxophon, Violoncello, Field re-
cordings, elektronik, Performance 
und Projektion mit dem Titel „Was-
ser. Das sensible Chaos“ vergeben. 

Das bayernweite Festival 
„kunst&gesund“ ist natürlich eine 
steilvorlage für bad Kissingen. 

Mehr noch: „ArT97688“, die Ar-
beitsgemeinschaft bildende Kunst 
bad Kissingen, hat sich dieses The-
ma – im wahrsten sinne des Wortes 

– auf die Fahnen geschrieben. Die 
bad Kissinger bildenden Künstler 
und Künstlerinnen haben den Mut 
und die Verve, sich für bad Kissin-
gen im rahmen von kunst&gesund 
ein eigenes Projektmotto zu geben: 

„HeILe[?]WeLT“. 
entstanden ist ein Ausstel-

lungsreigen in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturreferat der stadt 
bad Kissingen, der dieses Thema 
aktuell, pointiert, provokant, nach-
denklich, in jedem Falle aber immer 
emotional beleuchtet und hinter-
fragt, Denk- und Fühlanstöße gibt.

Bewegt
Alexander ruppert, Heidi Lauter,  
eva Feichtinger, Lothar gärtner, 
Wiltrud Kuhfuss, Wolf gang Kuh-
fuss, silvia Pfister-stanjek, romana 
Kochanowski, Carlo Catoni, rené 
greiner, ulrike Heim
10.4. – 3.6. an 29 Fahnenmasten

im namen der rose
Porzellan-schmuck-edition
Malte Meinck, ehrenfried riegel
12.4. – 30.5. schmuckatelier Meinck, 
Ludwigstraße 14

leid und leidenschaft
Wiltrud Kuhfuss, Wolfgang Kuh-
fuss, Malte Meinck
14.4. – 3.6. erlöserkirche,  
Prinzregentenstraße 9

„osteoporose“
Installation Wiltrud Kuhfuss,  
silvia Pfister-stanjek
14.4. – 22.7. stadtbücherei

dynamik und natur
Heidi Lauter, Lothar gärtner,  
silvia Pfister-stanjek, eva Feichtin-
ger, ulrike Heim, rené greiner
18.4. – 13.5. Museum Obere saline 
Mi – so 14:00 – 17:00 uhr

outside
Alexander ruppert, eva Feichtinger, 
Wiltrud Kuhfuß, Wolfgang Kuhfuß, 
romana Kochanowski und gastaus-
steller Wolfgang Feichtinger
18.4. – 12.8. Museum Obere saline

the Secret life of plants
Carlo Catoni
2.6. – 30.6. Atelier Catoni, bach - 
str. 5a, Fr – so 14:00 – 18:00 uhr

die Seele brennt
eva Feichtinger, rené greiner,  
ulrike Heim, romana Kochanowski, 
Heidi Lauter, silvia Pfister-stanjek, 
Alexander ruppert, gastaussteller 
ObA (offene behindertenarbeit)
10.6. – 22.7. Herz-Jesu-Kirche

Von mensch zu mensch
romana Kochanowski
22.6. – 10.7. Atelier Kochanowski , 
Maxstr. 18,  
Fr – so 14:00 – 18:00 uhr

hautnah
Performance mit eva Feichtinger 
und reinhold egon gröger (gast)
30.6.2018 Kunstraum s17, sali-
nenstraße 17 –16:00 uhr

red point
spielnachmittag mit Kindern
Lars Kuhfuss (gastakteur), eva 
Feichtinger, Wiltrud Kuhfuss
15.7. Museum Obere saline
14:00 – 17:00 uhr

© Nicolas Clement
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Die Kissingers 2016 im regentenbau. Foto: Heiko rittelmeier

2010 in Massa am „Piazza bad Kissingen“. Foto: Jörg Wöltche

20 Jahre KisSingers
Ein Markenzeichen der Stadt: Der Gospelchor „Die KisSingers“

Im Jahre 1998 vom Kantor und 
Kirchenmusikdirektor der evangeli-
schen erlöserkirchengemeinde Jörg 
Wöltche als zunächst einjähriges 
Projekt angelegt, besteht der Chor 
heute aus über 75 sängerinnen und 
sängern. Vielfältige Konzerte, got-
tesdienste und Auftritte im regen-
tenbau, im Kurgarten und -theater, 
in der erlöserkirche und an Orten in 
baden-Württemberg, Hessen, Nie-
dersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
schleswig-Holstein, vielen baye-
rischen Kirchen, aber auch in Ita-
lien, ungarn, Österreich, schweiz, 
Frankreich (und nicht nur in den 
Partnerstädten der stadt bad Kis-
singen) haben den Namen der stadt 
und die gospelmusik „Made in bad 
Kissingen“ hinausgetragen in die 
Welt. Zwei rundfunkgottesdiens-
te wurden weltweit live übertragen, 
bei Carolin reiber waren sie im bay-
erischen Fernsehen zu gast. Im Lau-
fe der letzten 2 Jahrzehnte konnte 
der Chor nicht nur die einwohner 
hier in der stadt, sondern auch vie-
le gäste mit seinen Darbietungen 
begeistern. Manche Fans reisen 
aus ganz Deutschland zu den gro-
ßen Konzerten nach bad Kissingen. 

Mit den Nachwuchs-Chören 
gospel-sparrows, gospelkids und 
dem Jugendgospelchor „Praising“ 
sorgen die Kissingers für den eige-

nen Nachwuchs. Praising hat übri-
gens in der Kategorie gospelchöre 
beim bayerischen Chorwettbewerb 
im letzten November beim bayeri-
schen rundfunk in München einen 
hervorragenden 2. Platz belegt. 
Zwanzig eigene songs sind im re-
nommierten Münchner strube-Ver-
lag verlegt. ein bundesweit offener 
Workshop lädt seit 2001 jedes Jahr 
Mitsängerinnen und -sänger zum 

„gospel start up“ in die bayerische 
Musikakademie nach Hammelburg 
ein, wo man ein Wochenende ganz 
zwanglos gospel mitsingen kann. 

„Das muss man dem gospelchor der 
evangelischen erlösergemeinde 

„Die Kissingers“ und seinem musika-
lischen Leiter, Kirchenmusikdirek-
tor Jörg Wöltche, zubilligen: Wenn 
sie ein Konzert geben, ziehen sie 
alle register und reißen die Zuhö-
rer von den stühlen. seit fast zwei 
Jahrzehnten ist der gospelchor „Die 
Kissingers“ immer ein wahrer besu-
chermagnet“, schreibt zum beispiel 
die saale-Zeitung im letzten Jahr 
über die eindrucksvollen Konzerte 
des ensembles. „Mitreißend und be-
rührend“ seien diese. 

Über die vielfältigen Aktivitäten der 
Kissingers und ihrer Chöre gibt es 
über hundert Videomitschnitte im 
Internet zu finden, vieles über www.
die-kissingers.de anschaubar, aber 
auch über www.erloeserkirche.info 
und den dazu gehörenden seiten. 

Nun werden sie 20 Jahre alt 
und feiern das mit ihrer band in ei-
nem großen Konzert im Max-Litt-
mann-saal am samstag, 29. septem-
ber um 19:30 uhr.  Karten bekommt 
man unter tickets.badkissingen.de, 
in der Tourist-Info im Arkadenbau 
und unter T +49 (0) 971 8048 444. 

stadtblatt bad Kissingen18  Kultur



Ausgezeichnete Leistungen 
Musikschule Bad Kissingen erfolgreich bei „Jugend musiziert“

Die Preisträger bei „Jugend musiziert“ (v.l.n.r.): Finn-Louis Metz, Paul Metz, Linus gessner, Jonas greubel, Luca ehrenberg,  
Lina Wiedamann, Johanna Meder, Mika seider, sascha Heilmann, Lenn riedel, Jana urschlechter, Leonie Jelinek, Linus schneider

Im Januar wurde in der Mu-
sikschule schweinfurt der regio-
nalwettbewerb von „Jugend musi-
ziert“ ausgetragen. einige schüler 
der Musik schule bad Kissingen prä-
sentierten ihr Können vor der Jury. 

Der Wettbewerb gliedert 
sich in drei Phasen: Zunächst wird 
er auf regionalebene ausgetragen, 
in etwa 140 regionen Deutsch-
lands und außerdem an circa 30 
deutschen schulen im europäi-
schen Ausland. Die gewinner eines  

„1. Preises auf regionalebene“ wer-
den zum jeweiligen Landeswett-
bewerb weitergeleitet und Träger 
eines „1. Preises auf Landesebene“ 

– bei entsprechendem Mindestalter 
– werden zum bundeswettbewerb 
eingeladen. Die solo- und ensem-
ble-Kategorien wechseln in einem 
dreijährlichen Turnus.

Die diesjährigen Kategori-
en sind schlagzeug-ensemble und 
blechbläser-solo. Aus bad Kissin-
gen nahmen zwei schlagzeug-en-
sembles von schlagzeuglehrer und 
KissPercussiva-Chef Thomas Fried-
rich teil. Friedrichs jüngste schüler 
traten in der Altersgruppe Ib an. 
Dazu zählten Lina Wiedamann (7), 
Jana urschlechter (8), Mika seider 
(8), Lenn riedel (7), Finn-Louis Metz 
(7) und Linus gessner (8). sie erhiel-
ten die selten vergebene Maximal-
punktzahl von 25 Punkten.

Das ensemble der Altersgrup-
pe IV, bestehend aus Leonie Jelinek 

(14), Jascha Heilmann (14) und Li-
nus schneider (15), erreichte stolze 
24 Punkte und darf in der nächsten 
runde in regensburg um den Lan-
des titel spielen.

bei den blechbläsern stellten 
die Mitglieder des Posaunentrios 
der Musikschule, die zugleich vor-
jährigen „Jugend musiziert“-Lan-
dessieger in bad Kissingen, ihre 
solistischen Fähigkeiten unter be-
weis: Allen voran Jonas greubel (9) 
mit der Maximalpunktzahl 25, Luca 
ehrenberg (14) erreichte 22 Punk-
te und Paul Metz (14) darf mit 23 
Punkten beim  Landeswettbewerb 
in regensburg antreten. Auch Kla-
vierbegleiterin Johanna  Meder (12) 
erreichte 23 Punkte. Allen ensemb-
les und Teilnehmern der Musikschu-
le bad Kissingen wurden auf grund 
ihrer hohen Punktzahlen 1. Preise 
zuerkannt.

Die beiden Fachlehrer für das 
Fach Posaune, Musikschulleiter 
bernd Hammer und roman riedel, 
sowie schlagzeuglehrer Thomas 
Friedrich, sind sehr stolz auf ihre 
so beständig erfolgreichen, musi-
kalischen sprösslinge. „es ist eine 
schöne und ehrenvolle Aufgabe, 
die jungen Musiker in ihrer musika-
lischen entwicklung unterstützen 
und begleiten zu dürfen. solch po-
sitiven Wettbewerbserfahrungen 
stärken die jungen Menschen nicht 
nur als Musiker, sie fördern auch in 
entscheidendem Maße ihre Persön-

lichkeit und das selbstbewusstsein“, 
freut sich bernd Hammer als Leiter 
der Musikschule. 
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Der Landeswettbewerb von  
„Jugend musiziert“ findet vom 23.3 
bis 27.3.2018 in regensburg statt. 
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Seniorenuniversität
reits im April (12., 16., 19.4.) statt. 
sie liefern einen umfassenden 
Überblick über die wichtigsten Ten-
denzen der deutschen Malerei vom 
ende des alten reiches bis zur Wen-
de des 19. zum 20. Jahrhundert und 
stellen die wichtigsten Künstler mit 
signifikanten Arbeiten vor. bespro-
chen werden Tendenzen wie der 
späte Klassizismus, die Kunst des 
biedermeier, naturalistische und re-
alistische richtungen, die einflüsse 
g. Courbets, der sog. schulen von 
Fontainebleau und barbizon und 

Die seniorenuniversität bad 
Kissingen bleibt auf erfolgskurs: 
beginnend mit dem 12. März be-
fasst sich der Vizepräsident der 
universität Würzburg, Prof. Wolf-
gang riedel, mit den „Literarischen 
schätzen des Altertums“. Mit die-
ser Vorlesung beginnt ein Zyklus 
über die „großen erzählungen“ der 
abendländischen Kultur, der am 
ende bis in die Moderne führen 
soll. es beginnt mit dem Altertum 
rund um das östliche Mittelmeer, 
wo die ältesten schriftlich fixierten 
epen der frühen Hochkulturen ent-
standen sind: das (grob) aus dem 2. 
Jahrtausend v. C. stammende ba-
bylonische (sumerisch-akkadische) 
gilgamesch-epos, die von 1.000 bis 
450 v. C. verschriftlichten Fünf bü-
cher Mose (Pentateuch, hebräisch 
Tanach) des Alten Testaments, so-
wie die im 8. oder (so heute) eher 
im 7. Jahrhundert vor Chr. ent-
standenen, „Homer“ zugeschriebe-
nen altgriechischen epen Ilias und 
Odyssee und die in etwa gleichzei-
tig datierte Theogonie (götter-ge-
nealogie) des Hesiod, mit denen die 
‚westliche‘, europäische Literatur 
beginnt. große Fragen werden be-
handelt: Weltentstehung und ur-

sprung des Menschen, recht und 
unrecht, Liebe und gewalt und in 
allem die suche („quest“) – nach 
gott und göttern, nach glück und 
Heimat, nach sich selbst. Alle Tex-
te sind in Taschenbuchausgaben, 
meist reclam, erhältlich; man muss 
sie nicht gelesen haben, um der Vor-
lesung folgen zu können. 

Abweichend von der Ver-
öffent lichung im Jahresprogramm 
finden die Vorlesungen von Prof. Dr. 
Josef Kern zum Thema „Deutsche 
Malerei des 19. Jahrhunderts“ be- schließlich der französischen Im-

pressionisten. Die angekündigten 
Vorlesungen zur beginenbewegung 
im Mittelalter werden auf den sep-
tember verschoben.

Angesprochen sind Interessier - 
te aus stadt und region, aber auch 
gäste, die bad Kissingen auch als 
Kultur- und bildungsstandort er-
leben möchten.

Das Programm für 2018 ist, 
wie alle weiteren Informationen zu 
Themen, Veranstaltungsorten und 
gebühren erhältlich unter www. 
seniorenuniversitaet-kg.de oder 
unter T +49 (0) 971 807-1210. 
Dort erfolgt auch die Anmeldung zu  
allen Veranstaltungen.

Stögerstraße 7 (Am Gewerbepark Sinnberg oberhalb der Polizei)  
97688 Bad Kissingen · Tel. 0971 4674 · info@ata-alarm.de 
www.ata-alarm.de
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privat und 
gewerblich 

Mix, Immun-Fit-Training im Park, 
und vieles mehr. Kochkurse mit le-
ckeren rezepten aus der indischen, 
italienischen oder deutschen Küche, 
eine kulinarische reise durch Fran-
ken, Kräuterküche, sushi – auch das 
leibliche Wohl ist gesichert. Künst-
lerische Talente lassen sich we-
cken und weiter entwickeln in den 
verschiedensten Angeboten von 
Malerei, Drechseln, Holzschnit-
zen, goldschmieden, diverse spe-
zialworkshops für Fotografie, z.b. 
Nacht-, Porträt- oder Makrofoto-
grafie oder für Videoschnitt. gi-
tarre, Afrikanische Trommel oder 
ein ukulele-Kurs sind auf musi-
kalischem gebiet angesagt. ein 
Programm für Kinder sowie inter-
essante einzelvorträge zu den ver-
schiedensten Themen runden das 
Programm ab. Anmeldungen sind 

Wissbegierige freuen sich: 
Vor kurzem ist das neue Frühjahrs-
programm der städtischen Volks-
hochschule erschienen. Neben 
dem breit gefächerten grundpro-
gramm mit Vorträgen und semina-
ren aus bereichen wie sprachen, 
beruf und Karriere, gesundheit 
und ernährung, Kunst und kunst-
handwerklichem gestalten gibt es 
wieder Neues und besonderes zu 
entdecken. Allein auf dem sektor 

„eDV“ kann man sich „rund um den 
Computer“ bilden von den ersten 
schritten bis zum sicheren umgang 
mit dem PC. es lassen sich Kurse 
belegen zur gestaltung eigener In-
ternetseiten, für den umgang mit 
dem iPad, Tablet oder smart phone, 
für eXCeL, WOrD, ebAY sowie 
bildbearbeitung am PC oder Mal-
ware. es gibt Kurse in buchführung 

oder Lohn- und gehaltsabrechnung 
oder verschiedene sprachen auf 
unterschiedlichen sprachniveaus. 
Verschiedene Veranstaltungen zu 
Psychologie, Pädagogik und Le-
bensfragen sind dabei, wie z.b. die 
Frage zur Veränderung der Kommu-
nikation im Alter, dem Verständnis 
von Träumen, der Problematik des 
Nein-sagens oder ein Vortrag zur 

„gewaltfreien Kommunikation nach 
Marshall rosenberg“. Für das kör-
perliche und seelische Wohlbefin-
den hat die vhs ein Topangebot mit 
zahlreichen abwechslungsreichen 
Kursen zu entspannung, gymnas-
tik, Tanz und Kreativität zu bieten. 
es finden sich Yoga, Qi gong, Mbsr, 
Progressive Muskelentspannung, 
beckenboden- und Wirbelsäulen-
gymnastik, High Intensity Training, 
Pilates, Zumba, Aquatraining, Fit-

jederzeit zu den bürozeiten der vhs 
möglich. Das neue vhs-Programm-
heft mit allen Angeboten ist erhält-
lich im rathaus, in der stadtbüche-
rei, in der Tourist-Information im 
Arkadenbau, bei buchhandlungen, 
banken, behörden oder im Internet 
abrufbar. Nähere Auskunft und An-
meldung im vhs – büro, Maxstraße 
23 (Tel. 0971 807-1210) oder unter 
www.vhs-badkissingen.de.  

Die vhs im Frühjahr
Das Programm Frühjahr / Sommer ist erschienen
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Konzerte in besonderem Ambien te 
Der Kissinger Sommer gastiert in der KissSalis Therme und im Luitpoldbad

ergänzend zu den bereits eta-
blierten spielorten des Kissinger 
sommers können sich die besucher 
in diesem Jahr auf zwei neue Veran-
staltungsorte in bad Kissingen freu-
en: das Luitpoldbad und die Kisssa-
lis Therme.  

zwei Konzerte im luitpoldbad

gleich zweimal bietet sich die 
gelegenheit, ein Konzert im Innen-
hof des restaurierten Luitpoldbads 
zu erleben. Passend zum sommer-
abend erklingt am 30. Juni Mu-
sik aus der Zeit des italienischen 
barock von Antonio Vivaldi. Das 
weltweit gefeierte Venice baroque 
Orchestra spielt mit dem geiger 
giuliano Carmignola einen der be-
kanntesten Konzertzyklen der klas-
sischen Musik: Vivaldis „Le quattro 
stagioni“ – die „Vier Jahreszeiten“. 
Jedes der Konzerte für solovioline 
und streicher beschreibt eine Jah-
reszeit mit besonderen Klangeffek-
ten. Vivaldi war damals, 1725, seiner 
Zeit weit voraus. er „malte“ mit vir-
tuoser Technik die Natur: Wind und 
gewitter, drückende Hitze im som-
mer, eine herbstliche Jagdszene und 
das schwanken der Menschen auf 
dem winterlichen eis. Kaum jemand 
kann die Musik des Venezianers Vi-
valdi authentischer spielen, als ein 
venezianisches Orchester auf histo-
rischen Instrumenten.

Das wohl berühmteste brass-
ensemble der Welt gestaltet das 
zweite Konzert im Innenhof des 
Luitpoldbades am 15. Juli. Canadi-
an brass steht für einen makellosen 
sound und für geradezu unglaub-

liche Virtuosität. Die Musiker, die 
traditionell im Frack und mit wei-
ßen Turnschuhen auftreten, sind in 
wechselnden besetzungen seit fast 
50 Jahren der Maßstab für blech-
bläser weltweit. und so könnte der 
perfekte sonntag am 15. Juli aus-
sehen: morgens um 11:00 uhr mit 

Picknick zum Open-Air-Konzert im 
Luitpoldpark, um 14:00 uhr zu „Pa-
rade“ ins Kurtheater, um 17:00 uhr 
am stadtstrand das Finale der Fuß-
ball-WM genießen und dann den 
Tag mit dem Abschlusskonzert des 
Kissinger sommers um 20:00 uhr 
ausklingen lassen.

tora augestad in der  
KissSalis therme

Tora Augestad hat eine klas-
sische Opernausbildung. Aber das 
reicht ihr nicht. Die norwegische 

sängerin hat sich mit Klassik, mit 
Neuer Musik und Jazz beschäftigt, 
daneben betätigt sie sich als Diri-
gentin, schauspielerin und Kura-
torin. Für den Kissinger sommer 
bringt Tora Augestad mit ihrer band 

„Music for a while“ am 12. Juli „klas-
sische Variationen“ in die Kisssalis 
Therme. Melancholische Liebeslie-
der von John Dowland, Franz schu-
bert und georg Friedrich Händel 
stehen ebenso auf dem Programm, 
wie die songs von Kurt Weill aus der 

„Dreigroschenoper“, „Youkali“, „sep-
tember song“ und weitere.

Foto: Julia Milberger

Foto: bo HuangFoto: Kasskara

ticKetS

Tourist-Information Arkadenbau 
direkt im Kurgarten 
97688 bad Kissingen 
Mo - so 9:00 – 18:00 uhr 
T +49 (0) 971 8048-444 
Mo – Fr 8:30 – 20 uhr, sa – so 10 – 14 uhr 
kissingen-ticket@badkissingen.de

www.kissingersommer.de 

VeranStaltungSort  
luitpoldBad

Wo früher die badegäste eine Auszeit 
nahmen, können die gäste heute im 
Innenhof entspannt den Klängen des 
Kissinger sommers lauschen und ein fan-
tastisches Open-Air-Konzert genießen. 
Im restaurierten Luitpoldbad treffen 
geschichte und gegenwart aufeinander, 
sowohl in der Architektur, als auch in der 
musikalischen Darbietung der Künstler. 

VeranStaltungSort  
KiSSSaliS therme

Wie wirkt ein Konzert in der Therme? 
Probieren sie es aus und erleben sie 
klangvolle Momente über und unter Was-
ser. Das Konzert können sie entweder 
von den stühlen am beckenrand oder 
auch entspannt im Wasser genießen. Die 
Musik wird auch unter Wasser übertra-
gen. eine weitere besonderheit sind die 
Hintergrundgeräusche, das Wasserrau-
schen und Plätschern und das wechseln-
de Farblichtspiel. sie geben dem Konzert 
eine besondere Note. Der Dresscode 
besteht an diesem Abend aus badebeklei-
dung, Handtuch und badeschuhen. Mit 
erwerb der Konzertkarte haben die besu-
cher bereits zwei stunden vor Konzertbe-
ginn eintritt in die Therme. 
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Landrat Thomas bold (links) und bürgermeister Thomas Leiner (rechts) zeichnen die geehrten aus

„Vieles gelingt nicht ohne den 
einsatz von ehrenamtlichen. Ihre 
Arbeit ist von unschätzbarem Wert 
für unsere gesellschaft. Die summe 
der Mosaiksteine der ehrenamt-
lichen Leistungen ist das, was un-
sere region nicht nur liebens-, son-
dern vor allem auch lebenswert 
macht“, so Landrat Thomas bolds 
Worte anlässlich der ehrung von 
14 bürgerinnen und bürgern aus 
dem Landkreis bad Kissingen. bei 
der Feierstunde am 25. Januar 
wurden im Landratsamt engagierte 
mit der Verdienstmedaille des Ver-
dienst ordens der bundesrepublik 
Deutschland bzw. mit dem ehren-
zeichen des bayerischen Minister-
präsidenten für Verdienste von im 
ehrenamt tätigen Frauen und Män-
nern ausgezeichnet. 

Das ehrenzeichen des bayeri-
schen Ministerpräsidenten wird seit 
1994 als Anerkennung für langjähri-
ge hervorragende ehrenamt liche 
Tätigkeit verliehen. es erhalten Per-
sonen, die sich durch aktive Tätig-
keit in Vereinen, Organisationen 
und sonstigen gemeinschaften be-
sondere Verdienste erworben ha-
ben. Das engagement soll vorran-
gig im örtlichen bereich erbracht 
worden sein und in der regel min-
destens 15 Jahre umfassen. 

Fünf bad Kissingerinnen er-
hielten von Landrat Thomas bold 
und bürgermeister Thomas Leiner 
das „ehrenzeichen des bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdiens-
te von im ehrenamt tätigen Frauen 
und Männern“: Heidemarie And-
riessens, Karin Holzapfel, Kathari-
na Waldherr, gabriele Hillenbrand 
und Karin reinshagen. 

heidemarie andriessens ent-
deckte ihre Liebe zum Märchen und 
ist seit 1993 öffentlich zu hören in 
Museen, galerien und bibliotheken, 
bei Kulturtagungen, Kinder- und Ju-
gendfreizeiten, in schulen und Kin-
dergärten, bei seminaren und Fort-
bildungen. sie begeistert immer 
wieder durch ihre empathische 
Art. Für ihre erzählstunden nimmt 
sie kein Honorar, sondern sammelt 
spenden für den Verein „Fortschritt 
e.V.“ in Würzburg. Im Mai 2017 er-
reichte sie eine gesamtspenden-
summe von 55.000 euro für den 
Verein.

Der Verein „Fortschritt“ setzt 
sich für die konduktive Förderung 

Auszeichnung für Ehrenamtliche
Ehrungsveranstaltung für engagiertes Wirken  

Auch das Thema Asyl liegt ihr am 
Herzen. Im Helferkreis garitz ar-
beitet sie federführend in der steu-
erungsgruppe mit und betreut die 
spendengelder. Als gründungsmit-
glied des Frauennetzwerks hat sie 
das „Café International“ und ein 
jährlich stattfindendes Interkultu-
relles Fest im Mehrgenerationen-
Haus etabliert. Weiter organisier-
te sie über Jahre den erfolgreichen 
und beliebten Familienbrunch im 
Tattersall. 

Katharina Waldherr war 
seit 1998 als schatzmeisterin für 
den Deutschen Frauenring, Orts-
ring bad Kissingen, ehrenamtlich 
tätig. Mit Herzblut war sie für die 
ordnungsgemäße rechnungs- und 
Kassenführung, Mitgliederverwal-
tung sowie für den Zahlungsverkehr 
des Vereins verantwortlich. Mit Lei-
denschaft hat sie Aufgaben wie die 
Ab rechnung der Mitgliedsbeiträge, 
das bearbeiten aller Zahlungs- und 
buchungsvorgänge, die Korrespon-
denz und Kontakte mit den banken, 
die Kontrolle über den eingang al-
ler notwendigen belege sowie die 
ordentliche Aufbewahrung erledigt. 
ergänzend fakturierte sie jährlich 
im Frühjahr die Mitgliederbeiträ-
ge, kontrollierte und überwachte 
die Zahlungseingänge und stellte 
erforderlichenfalls Mahnungen zu. 
sie übernahm auch das Ausstellen 
der spendenbescheinigungen, die 

von cerebral geschädigten Men-
schen ein, die an Multipler sklerose, 
Morbus Parkinson oder den Folgen 
von schlaganfall, Hirnblutung oder 
anderen schäden am zentralen Ner-
vensystem leiden. 

Karin reinshagen hat sich 
beinahe zwei Jahrzehnte lang in 
ehrenamtlicher Tätigkeit für das 
gemeinwohl eingesetzt. sie hat-
te von 1998 bis 2007 das Amt der 
beisitzerin im Deutschen Frauen-
ring, Ortsring bad Kissingen, inne 
und war von 2007 bis 2014 als 1. 
Vorsitzende, seit 2014 als stellver-
tretende Vorsitzende tätig. sie en-
gagiert sich für die gleichberech-
tigung von Frauen und Männern 
im öffentlichen, beruflichen und 
privaten bereich. Ihr Aufgaben-
feld reicht von der erstellung des 
Programms bis hin zur Organisa-
tion von Veranstaltungen wie dem 
Neujahrsempfang, dem Interkultu-
rellen Frühstück innerhalb der In-
terkulturellen Woche, dem equal 
Pay Day mit stand in der Fußgän-
gerzone u. a. Weil ihr Frauen in 
Not ein Anliegen sind, initiierte 
sie die spendenaktion „Frauen hel-
fen Frauen“. Die spendensumme 
überbringt sie zusammen mit einer 
Kollegin des Ortsrings in der Vor-
weihnachtszeit mehreren einwoh-
nerinnen bad Kissingens, damit sie 
sich zu Weihnachten etwas beson-
deres leisten können.

Meldung der Mitgliederzahlen und 
Weiterleitung der beiträge an den 
Landes- und bundesverband. Darü-
ber hinaus engagierte sich Kathari-
na Waldherr tatkräftig bei den vie-
len Veranstaltungen des Ortsrings.

Auch gabriele hillenbrand 
hat sich in vielschichtiger Weise 
ehrenamtlich für die gesellschaft 
eingesetzt. bei der ersten Damen-
feuerwehr im Landkreis bad Kissin-
gen war sie gründungsmitglied. seit 
längerer Zeit hat sie auch die finan-
ziellen Angelegenheiten der Frei-
willigen Feuerwehr Winkels erfolg-
reich in der Hand. bei allen Feiern 
des Vereins ist sie organisatorisch 
mit an vorderster Front. 

Darüber hinaus engagiert sie 
sich noch umfassend im kirchlichen 
bereich der st. bonifatiuskirche 
Winkels. sie ist sich nicht zu scha-
de zur Mithilfe beim Kirchenput-
zen und organisiert seit 35 Jahren 
Familiengottesdienste mit. Verant-
wortung für die Kirche übernahm 
sie als Mitglied des Pfarrgemein-
derates und war vier Jahre dessen 
Vorsitzende. Überlegt organisiert 
sie auch die Ministrantendienste 
und sorgt dafür, dass am Dreikö-
nigstag bis zu 30 sternsinger, die 
Winkelser und auch die bad Kis-
singer bevölkerung besuchen und 
spenden für die „Dritte Welt“ ein-
sammeln. Mit viel Fingerspitzenge-
fühl setzt sie sich auch bei der Mit-
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Ehrenamtlich unterwegs 
Vereinsbeirat führt Frühjahrsputz durch

Am samstag, 14. April 2018 
findet der jährliche Frühjahrsputz 
statt. Der Vereinsbeirat organisiert 
seit Jahren zusammen mit dem ser-
vicebetrieb der stadt bad Kissingen 
den Frühjahrsputz unter dem Mot-
to „sauberhaftes bad Kissingen“. 
Ziel ist es, die Wälder und Fluren 
von unrat zu befreien. engagierte 
Vereinsmitglieder rücken also aus, 
um Müll und unrat aus gräben und 
Wäldern, von Wegen und Hecken 
zu sammeln und zu entsorgen. ge-
sammelt wird in nicht bewohnten 
stadtgebieten rund um saale, bis-
marckturm, sinnberg, ehrenfried-
hof, stationsberg, Altenberg, Ka-
serne, Ilgenwiese etc. sowie in den 
Fluren der stadtteile. Die ehren-
amtlichen – darunter auch viele Ju-
gendliche – sind an diesem Tag bis 
zu sechs stunden im Dienste der 
umwelt unterwegs. 2017 wurden 
ca. zwei Tonnen Müll gesammelt. 
etliche Alltagsgegenstände wie  

Flaschen, eimer, Plastiktüten lande-
ten in den Müllsäcken. Vieles wird 
absichtlich auf „einfachem Wege“ 
entsorgt: Altreifen, Propangasfla-
schen und sperrmüll – sogar ein 
Kanister mit Altöl – verschmutz-
ten unsere Landschaft und stellten 
somit eine gefahr für Mensch und 
Tier dar. 

um hier entgegenzuwirken in-
formiert der Vereinsbeirat die Ver-
eine und Organisationen der stadt 
mit einem schreiben. Per rückant-
wort können sich diese zum Früh-
jahrsputz anmelden. seit 2006 
nahmen durchschnittlich 20 Verei-
ne und 173 Freiwillige teil. Zuletzt 
boten aber auch engagierte bürger 
ohne Vereinshintergrund ihre Hil-
fe an. Der Frühjahrsputz ist immer 
eine gelegenheit, auf mehr um-
weltbewusstsein hinzuweisen und 
bietet der Vereinsjugend die Mög-
lichkeit ihr soziales engagement zu 
zeigen. 

Der servicebetrieb der stadt bad 
Kissingen stellt den angemeldeten 
Vereinen die erforderlichen utensi-
lien, wie Handschuhe, eimer, Müll-
säcke, greifzangen usw. zur Ver-
fügung. Diese können am Freitag, 
13.4.2018, in der Zeit von 8:00 uhr 
bis 12:00 uhr im Wertstoffhof bad 
Kissingen (Im Lindes 7) abgeholt 
werden. Dort wird später auch der 
gesammelte Müll in die bereitge-
stellten Container entsorgt. Jürgen 
reichert, als gute seele des Wert-
stoffhofs, steht hier alljährlich mit 
rat und Tat zur seite und sorgt vor 
Ort für einen reibungslosen Ablauf. 
Der Vereinsbeirat der stadt bad 
Kissingen bedankt sich nach Ab-
schluss dieser säuberungsaktion 
mit einer brotzeit bei den teilneh-
menden Vereinen. Der Vereinsbei-
rat hofft auf eine rege beteiligung 
der bad Kissinger Vereine am Früh-
jahrsputz 2018.

Keßler Fensterbau GmbH
Schlimpfhofer Str. 18 · 97723 Oberthulba
Telefon 09736 9202 · www.kessler-fensterbau.de

Licht & Wohnqualität für Zuhause

Fenster und Haustüren

Fachbetrieb seit über 40 Jahren • Maßanfertigungen 
• Qualitätsfenster mit eigener Fertigung in der Region

gestaltung der Festgottesdienste 
im Liturgieausschuss ein. Der ge-
meinnützige vielfältige einsatz für 
diese ehrenamtlichen Tätigkeiten 
ist ein wertvoller beitrag für den 
stadtteil Winkels. 

Karin holzapfel ist seit ihrer 
schulzeit ehrenamtlich im bereich 
der katholischen Pfarrei st. boni-
fatius in Winkels tätig. Für den ge-
sangverein edelweiß Winkels und 
die Pfarrei organisierte sie zehn 
Jahre lang für die Adventsfeiern 
interessante Kindertheaterspie-
le. Mit Herzblut hat sie sich den 
verschiedenen innerkirchlichen 
Aufgaben gewidmet. so plant und 
organisiert sie die wöchentlichen 
Lektoren und Kommunionhelfer-
dienste. Mit großem persönlichen 
engagement ist sie Wortgottes-
dienstleiterin und wird in verschie-
denen Pfarreien eingesetzt. Mit 
großem Tatendrang hat sie als Kir-
chenpflegerin die Kirchturmsa-
nierung und die Kirchendacher-
neuerung vorangetrieben. In ihrer 
Amtszeit wurde auch der Kinder-
garten der Kirchenstiftung erwei-
tert, Krippenplätze geschaffen und 
die Außenanlagen grunderneuert. 
Mit Leidenschaft hat sie sich auch 
für die gründung der Pfarreienge-
meinschaft „Jesu – Quelle des Le-
bens, bad Kissingen“ eingesetzt und 
hat bis heute tatkräftig die Verant-
wortung im „gemeinsamen Aus-
schuss“, im „Liturgieausschuss“ und 
im „Finanzausschuss“ übernommen.

Als gottesdienstbeauftragte 
hilft sie innerhalb der Pfarreien-
gemeinschaft bei Andachten und 
Wortgottesdienstfeiern. 

Landrat Thomas bold und 
bürgermeister Thomas Leiner freu-
ten sich über so viel engagement 
von und für die bad Kissinger und 
würdigten diesen ehrenamtlichen 
einsatz.  
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Wachtwechsel bei Bismarck 

staffelübergabe: Helena scharf gibt das besucherbuch an Annette späth weiter. Die eintragungen spiegeln eindrucksvoll wider,  
wie positiv das Museum Obere saline rezipiert wird

Nach fast 20 Dienstjahren 
ging Helena scharf ende Januar in 
den ruhestand. es begann mit bis-
marck und endete mit bismarck. 
und, es ist die Ausnahme, dass ein 
neuer Arbeitsplatz anlässlich eines 
offiziellen Festaktes eingeweiht 
wird. Das war aber der Fall, denn 
die Museumseröffnung, terminge-
recht zum 100. Todestag Otto von 
bismarcks am 30. Juli 1998, vollzog 
der damalige bayerische Finanz-
minister erwin Huber im beisein 
von viel Prominenz. In bad Kissin-
gen war unter Oberbürgermeister 
Christian Zoll und unter Leitung 
von Kulturreferent Peter Weidisch 
ein Museum von nationaler bedeu-
tung entstanden.

„es ist wohl einer der schöns-
ten Arbeitsplätze in bad Kissingen“, 
findet Helena scharf. und damit 
meint sie nicht nur die Nähe zwi-
schen Wohnhaus und Arbeitsstel-
le in Hausen, sondern das idyllische 
Anwesen mit der interessanten ge-
schichte. sie meint ihren Wirkungs-
bereich mit den so verschiedenen 
Aufgabenfeldern.

Helena scharf war als Kas-
sen- und Verwaltungskraft für das 
bismarck-Museum eingestellt wor-
den. Damit war sie auch Ansprech-
partnerin für Museumsgäste und 
profunde beraterin in Fragen rund 
um die Kur- und Tourist-Angebo-
te in und um bad Kissingen. bald 
mehrten sich die Aufgaben. Im Fo-
yer wurde ein Museumsshop ein-
gerichtet, das sortiment wurde 
passend zum Museum und den 
Ausstellungsthemen ausgewählt. 
Der Ausbau des gewölbekellers 
ermöglichte Veranstaltungen, wie 
Tagungen und symposien mit der 
Otto-von-bismarck-stiftung, dem 
Arbeitskreis Kur- und bädermuseen,  
dem Museumsverbund rhön-saale, 
Workshops für schulklassen oder 
referendare und Fachlehrer ge-
schichte. Das stimmungsvolle Am-
biente ermutigte 1999 zur Veran-
staltung eines Jazzkonzerts. und 
weil die Akustik so überzeugte, 
war die reihe „Jazz in bismarck’s 
basement“ geboren. Inzwischen 
hat es weit über 100 Mal großen 
Jazz im alten Keller gegeben: New 
Orleans-Jazz und Dixieland, swing 
und bebop, Hardbop und soul, La-
tin und Free-Jazz, interpretiert von 
national und international renom-
mierten Künstlern. Das Publikum 
genoss und genießt immer wieder 

die Vollblutakteure und auch die 
gute und umsichtige bewirtung, die 
Helena scharf und ihre Kolleginnen 
stets ihren gästen angedeihen las-
sen. und die Musiker schätzen die 
gute Organisation und rundumbe-
treuung durch das Museumsteam. 

gewölbekeller und Orange-
rie – das sind die Locations für  Fei-
erlichkeiten im Museum. seien es 
Veranstaltungen im rahmen der 
bad Kissinger genuss-Welten oder 
offizielle Anlässe, seien es Tagun-
gen und seminare. Hier war nun 
ihr Talent als Hausfrau gefragt: He-
lena scharf organisierte, besorgte 
und bestellte speisen und geträn-
ke. besonders die Vorbereitung der 
Veranstaltungen, die bewirtungen 
waren ihr steckenpferd: Liebevoll 
eingedeckt, bis ins Detail, meist 
mit blumen aus dem eigenen gar-
ten, korrespondierten mit stilvoller 
Tischkultur, Wohlfühl-Atmosphäre 
stellte sich immer bei den gäste ein. 

Die Ausstellungen, jedes Jahr 
mindestens fünf, sind fester be-
stand teil des Kulturquartiers Mu-
seum Obere saline. Die Zusam-
menarbeit mit den Kuratoren der 
Ausstellungen, dem servicebetrieb, 
mit den Anlieferern der exponate, 
koordinierte scharf gemeinsam mit 
dem Team im Kulturreferat. und 
natürlich ist es im Kulturbetrieb 
äußerst wichtig, zu trommeln. un-
gezählte Presseinformationen zu 
Veranstaltungen, Neuerungen und 
erweiterungen hat sie verfasst.

Apropos erweiterung der 
Museumsabteilungen: diese waren 

2006 „salz und salzerzeugung“ und 
„Heilbad Kissingen“, 2011 „spiel-
zeug-Welt“ und 2016 „Weltbad 
Kissingen“. Helena scharf eignete 
sich deshalb die Museumsinhalte 
an, studierte neue Führungen ein, 
half mit, das museumspädagogische 
Angebot MOsAIK den Themen an-
zupassen und zu erweitern. Kurse 
für die Qualifizierung zertifizierter 
gästeführer/innen fanden im Mu-
seum statt. bei der Konzeption von 
Führungsinhalten, beim Kreieren 
des museumspädagogischen Pro-
gramms, bei Ideen für neue Aus-
stellungsthemen brachte sie sich 
kreativ sein. und sie koordinierte 
die Führungen, war Ansprechpart-
ner für die gästeführerInnen. 

2006 führte Kulturreferent 
Peter Weidisch, als eine der ers-
ten Aktionsstätten in bayern, das 
Freiwillige soziale Jahr im bereich 
Kultur im Museum Obere saline 
ein. Helena scharf war nun für die 

„FsJler“ Anleiterin, berufsberaterin, 
Herbergsmutter, Liebeskummer-
trösterin.

Museums- und salinenfeste 
seit 2000: Helena scharf war hier 
die Frontfrau der Feste. und wenn 
das Wetter mitgespielt hatte, dann 

„war es jedes Mal ein rundum gelun-
genes Fest“, denk scharf gerne zu-
rück.

Nach den Höhepunkten ihres 
Arbeitslebens im Museum Obere 
saline gefragt, dann fallen ihr eine 
ganze Menge schöner erinnerun-
gen ein. Allen voran die Neuer-
öffnungen der Museumsabteilun-

gen. „ganz nah am geschehen, die 
Möglichkeit, der Planung und Kon-
zeption des Museumsleiters Peter 
Weidisch, der Historikerin birgit 
schmalz, des Architekten Andreas 
Pietsch über die schulter schauen 
zu dürfen und dabei sein zu können, 
mitzuwirken, wenn ein neues Muse-
um entsteht, das erlebt man selten“, 
resümiert scharf. sie hat dies mehr-
mals erfahren, auch den stress und 
die Anspannung bis zur eröffnung. 

ein besonderes Highlight war 
für Helena scharf das Internationa-
le bildhauersymposium im Museum 
Obere saline 2008. Drei Wochen 
lang hat sie sieben Künstler aus 
fünf staaten, Persönlichkeiten mit 
sehr unterschiedlicher Mentalität 
und Arbeitsweise, betreut, gepflegt, 
versorgt, bemuttert, motiviert, dis-
zipliniert. „Wenn man so nah an den 
Künstlern und ihrem schaffen dran 
ist, entwickelt man selbst einen 
besonderen bezug zu den einzel-
nen Werken“, erinnert sich Helena 
scharf verzückt.  

Wenn sie zurückdenkt an 20 
Jahre Arbeit im Museum Obere sali-
ne, im Kulturreferat, dann denkt sie 
voller Dankbarkeit an die Freund-
lichkeit, Hilfsbereitschaft und Fair-
ness ihrer Kolleginnen und Kolle-
gen im Museum und im stadtarchiv, 
an die Hausmeister. Auch das kann 
nicht jeder über seinen Arbeitsplatz 
erzählen.

Die interne Verabschiedung 
schloss Kulturreferent Peter Wei-
disch mit den Worten: „Das schöns-
te Kompliment, das ich machen 
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kann ist: Helena scharf hat das Mu-
seum Obere saline gelebt!“

 
annette Späth übernimmt den 
Staffelstab von helena Scharf.

seit dem 1. Februar 2018 ist 
Annette späth als Mitarbeiterin 
des Kulturreferats der stadt bad 
Kissingen für das Museum Obere 
saline zuständig. Die Kunsthisto-
rikerin hat vor über 16 Jahren am 
1. Mai 2001 die Leitung der Muse-
en schloss Aschach übernommen 
und in dieser Zeit die Museen des 
bezirks unterfranken entschei-
dend nach vorne gebracht. Nicht 
zuletzt hat sie in enger Kooperati-
on mit gestaltern, Architekten und 
der bezirksverwaltung das Konzept 
zur Neupräsentation des graf-Lux-
burg-Museums maßgeblich entwi-
ckelt und auf den Weg gebracht. 

seit über 20 Jahren ist Annet-
te späth im Museums- und Ausstel-
lungswesen tätig und hat verschie-
dene Museen in bayern konzipiert 
und aufgebaut. Nun freut sie sich 
auf die Mitarbeit im Team von Peter 
Weidisch und auf das neue interes-
sante sowie komplexe Aufgabenge-
biet im Museum Obere saline, das 
ihr die Möglichkeit gibt, die in den 
verschiedenen Museen in bayern 
gemachten erfahrungen einzubrin-
gen. „Mit Annette späth gewannen 
wir eine versierte Fachfrau mit ein-
fühlungsvermögen in unsere The-
men in bad Kissingen“, freut sich 
Museumsleiter Peter Weidisch.

Das Museum Obere saline 
birgt mit seiner Themenvielfalt in 
den historischen gebäuden als 

„Kulturquartier vor den Toren der 
stadt“ ein großes Potenzial.

Auf einer über 1.400 m2 gro-
ßen Ausstellungsfläche präsentiert 
es die bedeutenden Themen der 
bad Kissinger stadtentwicklung.

„Von den Kolleginnen und Kol-
legen im Kulturreferat wurde ich 
herzlich aufgenommen und schnell 
in mein neues Aufgabenfeld einge-
führt. Auch die referatsübergreifen-
de Kooperation innerhalb der stadt 
bad Kissingen begeistert mich“, er-
klärt Annette späth nach ihren ers-
ten Arbeitstagen.

In diesem Jahr feiert das  
Museum Obere saline seinen 20. 
geburtstag. eine der ersten Auf-
gaben von Annette späth wird die 
Organisation von Veranstaltungen 
anlässlich dieses Jubiläums sein. 
Das stadtblatt wünscht Annette 
späth erfolg und Freude für ihre Ar-
beit im Mu seum Obere saline.

Über 57.000 ausgeliehene 
Medien verzeichnete die bad Kis-
singer stadtbücherei im vergan-
genen Jahr. Dass sie ein beliebter 
Anziehungspunkt für viele Interes-
sierte jeden Alters ist, zeigte auch 
die ehrung der fleißigsten Nutzer 
der stadtbibliothek. sie wurden 
am Dienstag, den 30. Januar, von 
Oberbürgermeister Kay blanken-
burg und bibliotheksleiterin gab-
riele reichert geehrt. ralf Ludewig 
überreichte im Namen der Werbe-
gemeinschaft PrO bad Kissingen 
den gewinnern die buchpreise.

siegerin bei den erwachsenen 
wurde Irene Voll mit 395 entleihun-
gen. „Das entspricht mehr, als einem 

Medium pro Tag!“, lobte blanken-
burg die hohe Ausleihquote. Dabei 
interessiert sich Irene Voll vor al-
lem für die Hörbücher: „Die kann 
man auch noch anhören, wenn es 
mit dem Lesen zu anstrengend wird“, 
freute sie sich. 

Jonas greubel (9) belegte bei 
den Kindern mit 270 Ausleihen den 
ersten Platz. „und das ist nicht die 
erste Auszeichnung für dich“, freu-
te sich der Oberbürgermeister mit 
einem Zwinkern über den enga-
gierten bibliotheks-Nutzer. Jüngst 
wurde der schüler der städtischen 
Musikschule auch für seine musika-
lischen Leistungen an der Posaune 
ausgezeichnet.

Die fleißigsten Nutzer
Ehrung von begeisterten Nutzern der Stadtbücherei

Über die ehrung des zweiten Plat-
zes freuten sich Traudl stolz mit 
stolzen 386 entleihungen sowie 
rosa schaule (11) bei den Kindern 
mit 188 entliehenen Medien. 

Mit 335 entleihungen belegte 
Heike Fischer den dritten Platz, die 
bei der ehrung leider verhindert 
war. bei den Kindern freute sich 
Anna Maria Albert (11) über die ge-
buchten 177 Medien. 

Dank der großen Auswahl an 
büchern, e-books, Zeitschriften, 
Hörbüchern, DVDs, spielen und 
mehr sowie aktuellen Neuanschaf-
fungen kommt bei den fleißigen 
Nutzern auch zukünftig so schnell 
keine Langeweile auf.

97616 Bad Neustadt a. d. Saale
Berliner Str. 9 + 11 · Telefon (0 97 71) 62 77-0 
97688 Bad Kissingen
Frühlingstraße 5 · Telefon (09 71) 72 62-0 

müller&kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Waren bei der Auszeichnung der fleißigsten Nutzer der stadtbücherei dabei (v.l.n.r.): ralf Ludewig von stadtmarketing PrO 
bad Kissingen, Irene Voll, Jonas greubel, Traudl stolz, Anna-Maria Albert, Oberbürgermeister Kay blankenburg sowie rosa schaule
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sie sind Leser der stadtbüche-
rei und finden das Angebot über-
zeugend? Dann em pfehlen sie die 
stadtbücherei doch an Freun de, 
Verwandte, Nachbarn usw. weiter 
und ermöglichen ihnen einen preis-
werten Zugang zu der unterhaltsa-
men, spannenden und lehrreichen 
Welt der stadtbücherei.

Der Vorteil: Das neu geworbe-
ne Mitglied und der Werbende zah-
len für die nächste Jahresgebühr 
nur den halben Preis. Also: Warum 
nicht gleich zwei neue Nutzer der 
stadtbücherei werben und als Dan-
keschön ein Jahr gratis lesen?

und so geht’s

Füllen sie den Abschnitt hier 
unten aus und geben sie ihn dem 
geworbenen zur Anmeldung in der 
stadtbücherei mit. er sollte seinen 
Personalausweis sowie die halbe 
Jahresgebühr dabei haben. Nach der 
Anmeldung kann der neue Leser so-
fort mit der Ausleihe beginnen. Teil-
nehmen können alle, die einen gülti-
gen Leserausweis haben. 

Vorlesestunden

In den Vorlesestunden im 
Früh jahr spielen viele verschiede-
ne Tiere die Hauptrollen.

bär bruno ist eigentlich ganz 
zufrieden mit seinem Leben, so für 
sich allein in seinem behaglichen 
Haus. er will seine ruhe. Die wird 
aber gestört, als eine bande ner-
viger Kaninchen nebenan einzieht. 
ständig klingeln sie bei ihm, wollen 
etwas ausleihen, stellen Fragen und 
nerven bruno gewaltig. bruno wird 
grimmiger und grimmiger. er will 
wieder seine ruhe haben! Die Ka-
ninchen lassen sich von aller bären-
brummigkeit nicht abschrecken und 
erobern schließlich das Herz des 
bären. ginetta liest am Donners-
tag, 29. März, „bruno und die Nerv-
kaninchen“ vor. Diese warmherzige 
geschichte über Freundschaft zeigt 

„Zusammen sind wir stark!“.

Welttag des Buches Leser werben 
Leser 
Halber Preis für Werbende 
und Neuleser

Alles geht seinen gewohnten gang 
auf der schafweide. endlich pas-
siert etwas Aufregendes: Auf der 
Wiese nebenan findet ein Flug-
wettbewerb statt. Die schafe be-
trachten das spektakel bis ihnen 
ein unbewachtes Flugzeug auffällt. 
Neugierig hüpfen sie hinein. eine 
Welt   reise voller Abenteuer und 
ent deckungen beginnt! und wie 
es sein muss, am ende stellen sie 
fest: Zuhause auf der ruhigen Wei-
de ist es am schönsten. Das witzige 
bilder buch „Die tollkühnen schafe 
in ihrer fliegenden Kiste“ wird am 
Donnerstag, 26. April, von ginetta 
vor ge lesen.

Zu diesen Vorlesestunden 
sind Kinder ab 4 Jahren eingeladen. 
Das Vorlesen beginnt jeweils um 
16:00 uhr in der Kinderbuchabtei-
lung (Anmeldung unter T +49 (0) 
971 807-1221 oder in der stadtbü-
cherei).

autorenlesung

Vincent rahder lebt und ar-
beitet in Würzburg und legt mit 

„sommernacht in Kissingen“ seinen 
ersten roman vor, der den Leser in 
das bad Kissingen der goldenen 
Zwanzigerjahre zurückversetzt. 
Dort trifft der Protagonist Magnus 
Miller auf die verführerische Mar-
lene Alsen und ihre Freundin sarah. 
Die beiden berliner Frauen führen 
ein freizügiges Leben und feiern 
das Hier und Jetzt. Zusammen mit 
ihnen und dem schillernden Motor-
radrennfahrer emil Deutzke ver-
bringt Magnus rauschhafte Tage. 
gleichzeitig wirft die bevorstehen-
de Zeitenwende ihre schatten vo-
raus. Anlässlich des Welttages des 
buches wird Vincent rahder am 
Montag, 23. April in der stadtbü-
cherei aus seinem roman lesen. be-
ginn ist um 19:30 uhr, eintritt frei.

©KerLe in der Verlag Herder gmbH,  
Freiburg im breisgau 2015

•  bücher aller Art (u.a. Krimis, Histori-
sche romane, Literatur, biographien, 
sach- und Fachbücher, reiseliteratur, 
sprachen …)

•  Film DVDs, Musik-CDs (rock, Pop, Klas-
sik), Hörbücher (CD und MP3)

•  Für Kinder und Jugendliche:  
erzählungen, Film-DVDs, Hörspie-
le, Wii-spiele, spiele für Nintendo-Ds, 
brettspiele, Comics, Lehrbücher

•  e-Medien für ebook-reader (Tageszei-
tungen, Zeitschriften und bücher)

• ständiger Flohmarkt im untergeschoss

•  Öffentlicher kostenloser Internet- 
Zugang per PC oder WLAN

Jahresgebühr erwachsene: € 10,- 
Jahresgebühr Kinder: €  3,- 
Jahresgebühr Familie: € 15,-

Übrigens: Auch geschenkgutscheine 
für eine Mitgliedschaft können sie in der 
stadtbücherei erwerben!

daS angeBot der StadtBücherei Bad KiSSingen

KONTAKT: 
stadtbücherei bad Kissingen 
rathausplatz 5  
97688 bad Kissingen 
T +49 (0) 971 807-1221 
F +49 (0) 971 807-1229 
stadtbuecherei@stadt.badkissingen.de

Di 14:00 - 18:00 uhr 
Mi 10:00 - 13:00 und 14:00 - 18:00 uhr 
Do 14:00 - 19:00 uhr 
Fr 12:00 - 17:00 uhr 
sa 10:00 - 13:00 uhr

Werbende/r leser/in

Name

Vorname

Lesekartennummer
Laufzeit der Aktion bis 31.5.2018

✂
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Es wird spritzig
Pool-Party im Hallenschwimmbad

Malwettbewerb
Wer gestaltet das schönste Cover für das FerienSpaßProgramm

einmal im Jahr verwandelt 
sich das Hallenschwimmbad in eine 
bunte Party-Location. Dann ist es 
wieder Zeit für die allseits beliebte 
Pool-Party. Dieses Jahr steigt die 
Wasser-Fete am samstag, den 10. 
März von 17:00 bis ca. 21:00 uhr. 

ein DJ sorgt mit aktuellen 
Hits für die richtige stimmung im 
und am schwimmbecken. bunte 
Lichteffekte und alkoholfreie Cock-
tails sorgen für ein besonderes Flair. 
Im Wasser sorgen schwimmende 
spielgeräte für jede Menge spaß 
und Action. 

Als Party-gäste sind Kinder 
und Jugendliche jeden Alters ein-
geladen. Auch mitgebrachte, bade-
begeisterte Freunde, bekannte und 
Verwandte wie eltern, Oma und 
Opa … sind willkommen.

Alle Malbegeisterten auf-
gepasst! Auch in diesem Jahr sucht 
die stadtjugendarbeit wieder ein 
Titelbild für das FerienspaßPro-
gramm 2018 der stadt bad Kissin-
gen. bereits zum elften Mal sind 
schülerinnen, schüler und Kinder-
gartenkinder dazu aufgerufen, mit-
zumachen. 

In Anlehnung an die „Äktschn-
Tage“ im August auf dem Aktivspiel-
platz und der Zelttheater-Woche 
im Mai und Juni, lautet das diesjäh-
rige Motto für den Malwettbewerb 

„entdecke die Welt“.
Lasst eurer Phantasie freien 

Lauf! Das bild kann mit Wasser-
farben, buntstiften, Kreide, Tusche 
oder anderen Materialien gestal-
tet werden. Wichtig ist, dass das 
Kunstwerk mindestens die größe 
DIN A5 und höchstens die größe 
A3 hat und im Hochformat gestal-
tet sein muss.

Auf der rückseite sollen 
Name, Alter, Adresse und Telefon-
nummer angegeben werden.

bitte sendet die bilder per 
Post an die stadt bad Kissingen, 
referat I-3, rathausplatz 1, 97688 
bad Kissingen oder gebt sie direkt 

Für den kleinen Hunger stehen be-
legte Laugenstangen und süßigkei-
ten bereit. exotische, alkoholfreie 
Cocktails und andere getränke gibt 
es zu familienfreundlichen Preisen. 
Veranstaltet wird das spektakel 
von der städtischen Jugendarbeit 
sowie dem Team des städtischen 
Hallenschwimmbades. Darüber hi-
naus sorgt die DLrg für die sicher-
heit. 

eintritt: 3,- € für erwachsene; 
2,- € für Jugendliche; 1,50 € für In-
haber der JuLeI-Card (Jugendlei-
terkarte). Weitere Informationen, 
Plakate und Flyer können sie ger-
ne bei der stadt bad Kissingen, re-
ferat Jugend, Familie und soziales,  
T +49 (0) 971 807-1302 abrufen.

am empfang oder im Dachgeschoss 
(Zimmer 21) im rathaus ab. stich-
tag für die Abgabe der bilder ist der 
16. März 2018.

Zu gewinnen gibt es – neben 
dem Abdruck des Kunstwerkes 
auf dem Cover des Ferienspaß-
Programms – den sonderpreis, alle 
Ferienangebote, bei denen die 
stadtjugendarbeit Veranstalter ist, 
kostenlos zu nutzen (einschl. der 
Fahrten in die Freizeitparks). 

Alle Kunstwerke werden ab dem 
26. März 2018 an folgenden Orten 
öffentlich ausgestellt:

MehrgenerationenHaus
Von-Hessing-str. 1
26. März bis 06. April 2018

Jugend- und Kulturzentrum
geschwister-scholl-Platz 4 
11. April bis 20. April 2018

Die betrachter können dort per 
stimmzettel ihren persönlichen Fa-
voriten wählen. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, online unter 
www.badkissingen.de (stadt/bil-
dung und soziales/Jugend und  
Familie) für die bilder abzustim-
men. 

Für rückfragen steht das 
Team der stadtjugendarbeit unter 
der T +49 (0) 971 807-1301 gerne 
zur Verfügung.
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OsterferienSpecial 2018  
Spiel, Spaß und Action in den Osterferien 

Ferienkinder aufgepasst! 
Auch in diesem Jahr hat das referat 
für Jugend, Familie und soziales der 
stadt bad Kissingen für die Oster-
ferien wieder ein tolles Ferienpro-
gramm für euch zusammengestellt. 
beim Durchblättern des Programm-
heftes könnt Ihr sehen, dass wir Alt-
bewährtes beibehalten, aber auch 
neue Angebote ergänzt haben. 

erstmalig in bad Kissingen 
wird es am sonntag, 25. März 2018 
ein Meerjungfrauen-event im 
städtischen Hallenbad geben. Die 
schwimmschule bavaria taucht mit 
euch ein in eine tolle Phantasie- und 
unterwasserwelt. (er)lebe deinen 
Traum – wieso nicht mal als Meer-
jungfrau? Das Tauchen durch Tun-
nel, spielen mit den Meeresbewoh-
nern, tanzend und drehend an den 
Phantasiealgen entlang und vieles 
mehr wird in dieser Zeit erlernt. ein 
tolles erlebnis für alle, die sicher 
schwimmen können. Teilnehmen 
dürfen übrigens auch interessierte 
erwachsene.

Auch immer wieder ein erleb-
nis für die Teilnehmer sind unsere 
besuche in der Wissenswerkstatt in 
schweinfurt. Am Montag, 26. März 
2018, besuchen wir zwei Kurse. Im 
ersten Kurs wagen wir uns an die 
Dekupiersäge und bauen einen blin-
kenden „LeD Osterhasen“. Im zwei-
ten Kurs wird ein Propellerfahrzeug 
gebaut. Für die großen Holzbauteile 
benutzen wir dann sogar die stich-
säge.

„Auf ins Takka-Tukka-Abenteuer-
land“ heißt es für Kinder ab der 1. 
Klasse am Dienstag, 27. März 2018. 
Auf über 3.800 Quadratmetern er-
warten euch jede Menge Action, 
Abenteuer und spiel! Hier könnt ihr 
euch mal so richtig austoben!

Am Mittwoch, 28. März, fährt 
das JuKuZ-Team mit euch zum boul-
dern nach Würzburg. Mit einem 
ausgebildeten Trainer dürfen sich 
Kids ab 9 Jahren an der boulder-
wand im Klettern ausprobieren. 

Zum Abschluss der ersten 
Ferienwoche gibt es am 29. März 
2018 wieder das beliebte Oster- 
und Frühlingsbasteln im JuKuZ. Wir  
haben für euch jede Menge bastel-
material vorbereitet. In diesem Jahr 
wird es aufgrund der großen Nach-
frage zwei verschiedene Alters-
gruppen geben.

Die zweite Woche startet am 
3. April 2018 mit der Veranstaltung 

„Virtual reality: bau deine eigene 
Vr-brille!“. Medienpädagoge Phi-
lipp Pfülb und Leiter des Jugend- 
und Kulturzentrums, baut mit euch 
schritt für schritt eine eigene brille, 
die ihr dann gleich an der Playstati-
on ausprobieren könnt.

Außerdem suchen wir am  
3. April 2018 das beste Kickerteam 
aus bad Kissingen! bei unserem Ki-
ckerturnier können sich alle ange-
meldeten Zweierteams messen. Auf 
die gewinner wartet ein Pokal und 
der Titel „JuKuZ-Kickerchampions 
2018“.

Zum zweiten Mal in bad Kissingen 
rufen wir vom 4. bis 6. April die 
LegO® bautage aus! In diesem Jahr 
bauen wir die LegO® City-Welt. 
Aus rund 350.000 bunten steinen 
entsteht eine einzigartige stadt im 
Miniaturformat. Vom Flughafen, 
über bahnhof mit Zügen bis hin zum 
rummelplatz! LegO®-begeistert? 
Dann mach mit! Diese Veranstal-
tung wird finanziell unterstützt 
von der sparkasse bad Kissingen 
und dem Hotel sonnenhügel. Inte-
ressierte könnten am Abschlusstag,  
6. April 2018, ab 12:30 uhr die ferti-
ge LegO® City-Welt bestaunen.

Zum Abschluss des Osterfe-
rienspecials begeben wir uns am 
Donnerstag, 5. April, auf spurensu-
che zu unseren Vorfahren ins Volks-
kundemuseum im schloss Aschach. 

Kinder ab 6 Jahren sind herzlich ein-
geladen an der Veranstaltung „Ap-
ril, April, der weiß nicht was er will…“ 
teilzunehmen. Im Museum schloss 
Aschach erfahrt ihr, wie mühsam 
der Arbeitsalltag der bauern früher 
war und anschließend könnt ihr alte 
spiele für drinnen und draußen aus-
probieren.

Das Programmheft des Oster-
ferienspecials wird in den bad Kis-
singer schulen ausgeteilt und liegt 
auch im rathaus aus. Die Anmel-
dung ist schriftlich über den An-
meldebogen im Programmheft 
oder im Internet unter www.bad 
kissingen.ferienprogramm-online.
de möglich. Nähere Informationen 
bekommt ihr auch unter T +49 (0) 
971 807-1301. Wir freuen uns über  
viele Teilnehmer.

schwimmen wie eine Meerjungfrau. Foto: schwimmschule bavaria bau dir deine eigene LegO®-Welt. Foto: Das Kunterbunte Kinderzelt e. V.

Zahnmedizinische Fachangestellte
Das erwartet Sie: 

   > eine zukunftssichere Jobperspektive  
   > eine freundliche Arbeitsatmosphäre 
   > Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
   > überdurchschnittliche Bezahlung
 > attraktive Bonusleistungen 

Wir sind eine kleine etablierte Praxis mitten in Hammelburg und bieten ein 
modernes Behandlungsspektrum mit motivierten und netten Kollegen.  
Qualität und Service sind die Basis unseres Erfolges. Wir suchen eine (m/w)

Zahnarztpraxis Dr. Claus Etzel
Ganzheitliche Zahnheilkunde | Implantologie 
Am Marktplatz 2 | 97762 Hammelburg | Tel. 09732 787478
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Welt-Entdecker gesucht
Vorbereitungen für die 22. Zelttheater-Woche laufen an 

Vom 29.5.-3.6.2018 gastiert 
die von der stadtjugendarbeit or-
ganisierte 22. Zelttheater-Woche 
wieder in der Au. Zelttheater-Wo-
che, das sind die bunten Mitmach-
tage, bei denen zu einem Thema 
viele bastel-, Freizeit-, sport- und 
spielaktionen für groß und Klein 
angeboten werden. In diesem Jahr 
steht die Veranstaltung unter dem 
Motto „entdecke die Welt“. Dazu 
gehören unzählig viele bunte The-
men wie die verschiedenen Länder, 
Kontinente, Kulturen, Traditionen, 
sprachen, Kulinarik, Tiere, Klima 
und vieles mehr. Jeder hat ganz ei-
gene Ideen und Vorstellungen, wie 
man die Welt am besten entdecken 
kann.

Aktuell plant das Organisati-
onsteam der stadtjugendarbeit das 
Programm. und da die Zelttheater-
Woche ein Fest für jedermann ist, 
darf auch jeder seine Ideen dazu 
mit einbringen. 

Jetzt sind sie also gefragt: 
Vielleicht haben sie privat ein Hob-
by oder geschäftlich eine Dienstleis-

tung, die zu dem Motto passt? Oder 
sie kennen aus eigener erfahrung 
oder aus dem Freundes- und be-
kanntenkreis eine tolle Attraktion, 
die unbedingt auf der Zelttheater-
Woche dabei sein sollte? Dann ma-
chen sie mit und melden sie Ihre 
Ideen oder eigene Angebote an die 
stadtjugendarbeit. 

Außerdem werden wieder fleißige 
Helfer gesucht, die sich in den ver-
schiedenen bereichen der Zeltthe-
ater-Woche engagieren möchten. 
Angefangen beim Auf- und Abbau 
der Zelte und stände, über die be-
treuung der einzelnen Mitmach-
stationen, wie bastelzelt, Kinder-
schminken, getränkeausschank 

und mehr. Wer mindestens 18 
Jahre alt ist und Lust hat, bei der 
Zelttheater-Woche als Helfer da-
bei zu sein, meldet sich ebenfalls 
an das Team der stadtjugendar-
beit an: stadtjugendarbeit bad Kis-
singen, Karin reitelbach, T +49 (0) 
971 807-1302, kreitelbach@stadt. 
badkissingen.de 

Geburtstagsparty im MOS
FSJ-Projekt 2018 von Sarah Hartmann

re Körnchen salz erkunden. Wie es 
sich für einen Kindergeburtstag ge-
hört, werden auch kleine Preise zu 
gewinnen sein. Nach der erkundung 
ist eine stärkung geplant. und auch 
der geburtstagskuchen wird nicht 

Herzlichen glückwunsch Mu-
seum Obere saline! Du hast in die-
sem Jahr 20. geburtstag. Wenn das 
kein grund zum Feiern ist! Deshalb 
will ich für dich eine geburtstags-
party geben.

Ich, sarah Hartmann, bin die 
diesjährige Absolventin des Freiwil-
ligen sozialen Jahres Kultur im Kul-
turreferat. Zu den Aufgaben eines 
jeden FsJlers gehört es, selbständig 
ein eigenes Projekt auf die beine zu 
stellen. und dafür bietet sich das  
Jubiläum des Museums perfekt an.

20 Jahre Museum Obere sa-
line, das sind keinesfalls nur 20 
Jahre Herzeigen der historischen 
bismarck-Wohnung. Das sind auf 
wissenschaftlicher grundlage gut 
aufbereitete Museumsabteilungen 
zu bismarck und bad Kissingen, zur 
geschichte der salzgewinnung, der 
entwicklung des bades Kissingen 
bis zum bedeutenden Weltbad und 
zu spielzeug aus der rhön und aller 
Welt. 

20 Jahre Museum Obere saline, das 
sind erlebnisführungen und Kinder-
programm MOsAIK, das sind jähr-
lich mehrmals wechselnde sonder-
ausstellungen zu Kunst, Kultur und 
geschichte, das sind viele schöne 
Konzerte und Feste für bürger und 
gäste, für Klein und groß. und des-
halb will ich heuer ein geburtstags-
fest feiern und zwar mit schülerin-
nen und schülern der bad Kissinger 
grundschulen.

Dazu lade ich die Lehrkräfte 
mit ihren Klassen ein, einen Vor-
mittag lang in die Welt des Muse-
ums mit vielen lustigen und interes-
santen spielen einzutauchen. Diese 
spiele finden, als stationen gestal-
tet, sowohl im Museum, als auch im 
Freien im Innenhof statt. Kurzwei-
lig und spielerisch werden die Kin-
der in die Zeit bismarcks entführt, 
sie können als mondän gekleide-
te gäste selbst die glanzzeit des 
bades Kissingen erleben oder viel 
spannendes über das unscheinba-

KontaKt

Sarah hartmann

FsJlerin im Kulturreferat der stadt  
bad Kissingen und im  
Museum Obere saline

shartmann@stadt.badkissingen.de

T +49 (0) 971 807-1230

Museum Obere saline 
Obere saline 20 
97688 bad Kissingen

sarah Hartmann

fehlen, mit 20 Kerzen, denn sonst 
würde man nicht wissen, wie alt 
das geburtstagskind ist. und dann 
geht‘s ans basteln eines Mitbring-
sels als Andenken. Die geburtstags-
party wird zum ende des schuljah-
res gefeiert. Das ist dann auch der 
Abschluss meines FsJ, denn ende 
August ist meine Zeit in bad Kis-
singen schon wieder vorbei und ich 
starte in meinen neuen Lebensab-
schnitt als studierende.

stadtblatt bad Kissingen30  jugend



Stolze Bilanz 
bei der Jahreshauptversamm-

lung der Freiwilligen Feuerwehr 
stadt bad Kissingen am 26. Januar 
konnte stadtbrandinspektor Harald 
Albert 95 Kameradinnen und Ka-
meraden sowie neben Oberbürger-
meister Kay blankenburg Vertreter 
des stadtrats, der Polizei, des roten 
Kreuzes, des THW und der DLrg 
begrüßen.

408 einsätze mit insgesamt 
4.905 einsatzstunden, das ist die bi-
lanz, die Harald Albert vortrug: 60 
brände, 131 technische Hilfeleis-
tungen, 57 Fehlalarme und 16 sons-
tige Tätigkeiten. Die Feuerwehr bad 
Kissingen stellte 144 sicherheits-
wachen für das Theater, den regen-
tenbau, das rakoczyfest sowie bei 
Feuerwerken. eine enorme belas-
tung für die ehrenamtlichen, für die 
sich Harald Albert bei seiner Mann-
schaft, den stadtteilfeuerwehren 
und den die Feuerwehrleute für ein-
sätze freistellende Arbeitgeber be-
dankte. Für überdurchschnittliches 
entgegenkommen wurden die Kli-

nik bavaria, Firma Höchemer büro 
gmbH und die Firma K&K entrüm-
pelungsservice mit urkunden vom 
Landesfeuerwehrverband ausge-
zeichnet. 

In das Kommando und den 
Vorstand wurde Denny Heinsmann 
als neuer Jugendwart aufgenom-
men. Die ehrennadel für besonde-
re Verdienste erhielten in bronze 
Timo Jan Deen, Timo Dösch und 
georg schmitt. Christian Harnus 
erhielt diese Auszeichnung in sil-
ber. Die bayerische Feuerwehr-eh-
renmedaille erhielt Michael Presl, 

„Chef“ der Klinik bavaria. Wolfgang 
Hippler wurde für 30-jährige Mit-
gliedschaft, reinhold Hauer, Pe-
ter gehring und Adrian Loose für 
40-jährige Mitgliedschaft geehrt.

In seinem grußwort betonte 
Oberbürgermeister Kay blanken-
burg, dass seine Teilnahme an der 
Jahreshauptversammlung zwar ein 
ritual sei, aber „wenn die bürger-
meisterei der Feuerwehrversamm-
lung die Aufwartung macht, ist das 

nicht Pflicht, sondern Dank“. er 
warnte davor, an den Kosten für die 
Feuerwehren zu sparen, denn sonst 
würden die ehrenamtlichen irgend-
wann an ihrer Zeit sparen. Zudem 
seien die Anforderungen der Weh-
ren immer nachvollziehbar. 

Die Feuerwehren vertreten 
zwar auch eine Tradition, aber da-
hinter verbirgt sich auch ein moder-
nes, hochqualifiziertes Non-Profit 
unternehmen“, erklärte Oberbür-
germeister Kay blankenburg. Allei-
ne die 29 bei einsätzen geretteten 
Personen, davon acht von ihnen 

über die Drehleitern, sind gründe, 
warum die Feuerwehren auch in 
Zukunft unverzichtbar seien.

Wir suchen immer aufge-
schlossene Frauen und Männer, 
die spaß im umgang mit moderner 
Technik haben und ehrenamtlich 
anderen in Not geratenen bürgern 
helfen wollen und bei schadensla-
gen mit zupacken.

Interesse? Dann melden sie 
sich unter T +49 (0) 971 807 3111 
oder schauen sie einmal bei uns in 
der Feuerwache der stadt bad Kis-
singen, Kapellenstraße 40, vorbei.

Frühlingserwachen
WellnessSpecial in der KissSalis Therme

Die Tage werden länger, das 
Wetter wieder besser. um der 
Frühjahrsmüdigkeit keine Chance 
zu geben, bietet die Kisssalis Ther-
me den nötigen „Frischekick“ damit 
man munter und mit neuer energie 
in den Frühling starten kann. Das 
Kosmetik-Arrangement „Frühlings-
erwachen“ im WellnessPavillon und 
auch das Honigpeeling im Moor-
raum bereiten die Haut optimal auf 
wärmere Temperaturen vor. Zudem 
können sich die gäste auf entschla-
ckende Detoxing-Massagen freuen. 

Das besondere an dieser 
Neuinterpretation der klassischen 
schröpfmassage: Durch eine inten-
sive rückenmassage mit modernen 
silikoncups werden stoffwechsel 
und Durchblutung angeregt und 
die Muskulatur lockert sich. Kopf-
schmerzen, Verspannungen und 
Verhärtungen im rücken oder in 
den Muskeln sowie Durchblutungs-
störungen können so merklich ge-
lindert werden.

Die Detoxing-rückenmassa-
ge beginnt mit einer kurzen Atem-
übung und sanften dehnenden grif-

fen, die das gewebe auf die Massage 
vorbereiten. schulter und rücken 
werden dann durch Hautrollun-
gen, Dehnungen und verschiedene 
griffe aus der myofaszielen Tech-
nik massiert, um Verklebungen zu 
lösen und die Durchblutung anzu-
regen. Anschließend wird der Kör-
per mit warmem edelweißöl ein-
geölt und mit speziellen Cups aus 
silikon massiert. Die Massagecups 
werden zusammengepresst, sanft 
auf die eingeölte Haut aufgesetzt 
und langsam verschoben. Der sog, 
der so entsteht, aktiviert die Haut-
funktion und damit das Lymphsys-
tem. Abgestorbene Zellen, salze 
und schlacken werden so über die 
Lymphen aus dem Körper geleitet. 
Nach der behandlung sollte aus-
reichend Flüssigkeit zu sich genom-
men werden.

Wer etwas für die bikini-Fi-
gur tun möchte, ist im Abnehmkurs 
MOVes in der FitnessArena ge-
nau richtig. Dieser startet wieder 
am 2. März 2018 und bietet in dem 
sechswöchigen Kurs die Möglich-
keit, einen ganzheitlichen Weg zur 

gewichtsreduktion kennenzuler-
nen. Im saunaPark wird den Ther-
mengästen bei Aufgüssen wie dem 

„Muntermacher“ ordentlich einge-
heizt und im Thermenrestaurant 
warten leichte und schmackhafte 
gerichte zum Verzehr.

Nähere Informationen sowie 
Termine zum Frühlingsangebot in 
der Kisssalis Therme erhält man 
beim Team von beratung & Verkauf 
unter T +49 (0) 971 121800-21  
täglich in der Zeit von 9:00 bis 18:00 
uhr sowie auch im Internet unter  
www.kisssalis.de

musicnight mit „joustix“  

Am Freitag, den 9. März, findet 
wieder die MusicNight in der Kiss-
salis Therme statt mit Live-Musik 
über und unter Wasser in drei Live-
sessions. gäste dürfen sich auf eine 
aufregende Interpretation von 
rock & Pop Hits mit einer Kombina-
tion aus Cajon, Akustikgitarre und 
gesang freuen. eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich; für die Teilneh-
mer entstehen keine Zusatzkosten 
über den regulären Thermeneintritt 
hinaus. 

Oberbürgermeister Kay blankenburg und stadtbrandinspektor Harald Albert  
zeichneten die Aktiven aus

Foto: Kisssalis Therme bad Kissingen
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die chriStian-preSl-Stiftung 

gemeinnützige stiftung bürgerlichen 
rechts 
spargasse 18, 97688 bad Kissingen

T +40 (0) 971 6991907-0 
info@christian-presl-stiftung.de  
www.christian-bresl-stiftung.de

Spende für Christian-Presl-Stiftung 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung spenden für den guten Zweck 

Die spendenaktion der Mit-
arbeiter der stadtverwaltung zur 
Weihnachtsfeier ist zur guten Tra-
dition geworden. Jedes Jahr wird 
ein regionales Projekt unterstützt: 
in diesem Jahr die Christian Presl-
stiftung. Die stiftung wurde auf der 
Weihnachtsfeier von der Jugend- 
und Auszubildendenvertretung vor-
gestellt. Insgesamt kamen 570 euro 
zusammen, die im Januar stellver-
tretend Niclas richter, Vorsitzender 
der Jugend- und Auszubildenden-
vertretung, an Maritta Düring-Haas 
von der Christian Presl-stiftung 
überreichte.

„Wir freuen uns sehr über die 
großzügige spende. Wir werden sie 
für die Arbeit mit trauernden Kin-
dern und Familien verwenden“, sag-
te Maritta Düring-Haas. „Die spen-
de ermöglicht es uns, z. b. Ausflüge 
mit Kindern oder Familiennachmit-
tage kostenfrei anzubieten.“ 

Die Christian Presl-stiftung  
ist seit über 10 Jahren Anlaufstelle 
für Menschen in Trauer aus der re-
gion und darüber hinaus. sie bietet 
eine kostenfreie Trauerbegleitung 

für einzelne, Paare und Familien, 
die Angehörige durch Krankheit, 
suizid, unfall oder gewaltverbre-
chen verloren haben. Außerdem 
gibt es Vorträge und Workshops für 
Menschen, die sich für das Thema 

„Trauer“ interessieren und sich mehr 
sicherheit im umgang mit Trauern-
den wünschen. 

Zusätzlich gibt es Veranstal-
tungen und gruppenangebote, vor 
allem für Kinder und Jugendliche. 
Dazu zählt z. b. der besuch eines 
bauernhofes mit Pferden und Alpa-
kas, wo Kinder unter Anleitung ei-
ner Therapeutin mit Tieren zusam-
men sind, diese füttern, streicheln 
und ausführen. Auch eine reitthe-
rapie wird angeboten. Durch die Ar-
beit mit den Tieren lernen die Kin-
der und Jugendlichen sich zu öffnen, 
neuen Mut und Vertrauen zu finden 
und Verantwortung zu überneh-
men. Hier haben die Kinder einen 
geschützten raum, wo sie ihre Trau-
er auf unterschiedlichste Weise  
zum Ausdruck bringen und unterei-
nander von den verschiedenen be-
wältigungsstrategien profitieren.  

Auch eine Kunst-Therapeutin un-
terstützt die Arbeit, bei der sich 
die Kinder beim gemeinsamen Ma-
len und basteln kreativ ausdrü-
cken. „uns ist es wichtig, die ganze 
Familie einzubeziehen“, betont Dü-
ring-Haas. so gehören auch Famili-
entage und elternabende zum ganz-
heitlichen Konzept.

Maritta Düring-Haas von der Christian-Presl-stiftung freut sich über die spende der 
städtischen Mitarbeiter, die ihr stellvertretend von Niclas richter überreicht wurde

Baugebiet „Gründlein“: freie Plätze
Private Bauvorhaben ab Frühjahr möglich

gute Nachrichten für Häus-
lebauer: In bad Kissingen gibt es 
noch freie bauplätze! Die erschlie-
ßung des baugebiets „gründlein“ 
in Arnshausen steht kurz vor der 
Fer tig stellung. Die stadt bad Kis-
singen hat dort die grundlage für 
sechs neue grundstücke geschaf-
fen. „erste Anfragen für die bauplät-
ze liegen bereits vor, es sind aber 
noch grundstücke zu haben“, weiß 
stefan greubel von der bau- und 
grundstücksverwaltung. 

Im August 2017 waren die er-
schließungsarbeiten an der Verlän-
gerung der Datzenbrunnenstraße 
gestartet. Wo einst die Tennisplät-
ze waren, sind in den vergangenen 
Monaten sechs neue baugrundstü-
cke entstanden. Auf ca. 500 Qua-
dratmetern kann man sich seinen 
Wohntraum verwirklichen. 

Von den stadtwerken wurden 
die grundstücke mit Wasser-, gas-, 
strom- und einem Leerrohr fürs 

glas fasernetz erschlossen. Zudem 
hat die Deutsche Telekom eine Te-
lekommunikationsleitung verlegt. 
An den straßen wurden vier LeD-
straßenleuchten errichtet. 

Der Kanal bietet ein Trenn-
system: ein Kanal transportiert das 
schmutzwasser zum Klärwerk, der 
andere leitet das regenwasser ab. 
Die Zufahrtsstraßen wurden er-
wei tert. Der Feldweg in Verlänge-
rung zur Datzenbrunnenstraße 
wurde 5,50 Meter breit und 83 Me-
ter lang ausgebaut. Die Zufahrt zu 
den grundstücken verläuft in ei-
ner stichstraße mit Wendehammer. 
einzig die Asphaltdecke fehlt noch, 
um das baugebiet freizugeben. Das 
wird im Frühjahr so weit sein. 

Der bebauungsplan „gründ-
lein“ sieht eingeschossige Häuser 
mit Dachgeschoss und satteldach 
mit 42 grad Neigung vor. Zu den 
Kleingärten ist eine Hecke zu pflan-
zen. Zudem ist ein baum pro grund-

stück vorgesehen. Der bebauungs-
plan ist im Internet einsehbar, im 
geoportal auf www.badkissingen.de  
(stadt, stadtentwicklung, geopor-
tal). Informationen zum boden-
grund gutachten sind im städtischen 
bauamt einzusehen. 

Interessenten melden sich 
bei der bau- und grundstücksver-

waltung der stadt bad Kissingen 
bei Leiter Horst geier unter T +49 
(0) 971 807-3100, per e-Mail hgei-
er@stadt.badkissingen.de oder bei 
stefan greubel, T +49 (0) 971 807-
3102 oder per Mail sgreubel@stadt.
badkissingen.de. Der Quadrat-
meterpreis liegt bei 60 euro zuzüg-
lich erschließung. 

Die erschließungsarbeiten am baugebiet „gründlein“ sind kurz vor der Fertigstellung
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Mit dem Rollator durch die Aula 
Schüler sollen über Probleme der Rollatoren-Nutzer Bescheid wissen.

Wer rollator hört, denkt au-
tomatisch an gehbehinderte seni-
oren. Die Kreisverkehrswacht bad 
Kissingen mit seniorenbeauftrag-
ten edgar Kast und Ann-Kathrin 
schmidt, Jugendsozialarbeiterin der 
Anton-Kliegl-Mittelschule von der 
gfi, gehen bei diesem Thema einen 
außergewöhnlichen Weg. sie führ-
ten zum zweiten Mal, bei schülern 
der 8. Klasse, die an dem Projekt 

„seniorenheim – Dialog der genera-
tionen“ teilnehmen, einen rollator-
kurs durch.

Kinder sehen oft, wie sich ihre 
großeltern oder ihre Nachbarn mit 
dem rollator sehr schwer tun. Die-
se heben trotz rückenproblemen 
den schweren rollator über den 
bordstein oder bleiben mit den rä-
dern an Kanten hängen. Viele be-
nutzer kennen sich auch mit den 
verschieden bremsen nicht aus und 
schieben den rollator in gebückter, 
ungesunder Haltung vor sich her. 
Aus den genannten gründen wa-
gen sich die senioren nicht mehr aus 
dem Haus und bleiben leider nicht 
mehr mobil.

bei dem rollatorenkurs er-
fuhren die schüler im theoretischen 
Teil mit einer Power-Point-Präsen-
tation die Probleme der älteren rol-
latorennutzer. sie erhielten Tipps 
und wurden über richtiges Verhal-
ten und die Verkehrssicherheit in-
formiert. es wurde darauf hingewie-
sen, dass rollatorenfahrer wie alle 
anderen Verkehrsteilnehmer die 
Verkehrsregeln zu beachten haben.

Im zweiten Teil der Veranstal-
tung durften die schüler mit einem 
rollator einen mit vielen alltägli-
chen Hindernissen gespickten Par-
cours absolvieren. Die Hindernisse 
stellten den alltäglichen gebrauch, 
wie bordstein, Teppich, unebener 
gehsteig, Treppen usw. nach. Hier 
merkten die schüler sehr schnell, 
dass rollator fahrende senioren im 
Haus, auf dem gehsteig, vor Trep-
pen oder beim spaziergang große 
Probleme haben. einfaches schie-
ben reicht nicht aus und zum um-
gang mit dem rollator gehören auch 
Übung und geschicklichkeit. um je-
den schülern das gefühl zu vermit-
teln, welche bewegungseinschrän-
kungen durch das Alter vorhanden 
sind, durften sie sogar in einen sog. 

„Altersanzug“ schlüpfen. Mit viel 
Freude und spaß nahmen die schü-

ler an dem Perspektivwechsel im 
aufgebauten Hindernisparcours 
der Kreisverkehrswacht teil und 
versuchten mit dem rollator sicher 
von A nach b zu kommen.

In der heutigen alternden 
gesellschaft ist es für alle Kinder 
und Jugendliche von großem Vor-
teil, wenn sie wissen, welche Pro-
bleme senioren mit ihrem rollator 
auf den gehwegen, holprigen stra-
ßen, hohen bordsteinen und Trep-
pen haben. Wenn sie es noch selbst 
ausprobiert haben, ist der syner-
gieeffekt perfekt und gegenseitige 
rücksichtnahme und Hilfsbereit-
schaft fallen leichter.

Da bei den benutzten rollato-
ren auch immer wieder erhebliche 
technische Mängel festgestellt wer-
den, erläuterte Orthopädietechni-
ker Matthias Albert, von der rhea-
Firma Traub, bad Kissingen, kurz 
die einschlägigen Anforderungen 
(wie Handbremse, Feststellbremse, 
Handgriffe usw.) eines mängelfrei-
en rollators.

Nach der Präsentation, den 
Übungen und den unterweisungen, 
verstanden die schüler den sinn der 
Veranstaltung sehr schnell. sie wer-
den die rollatorennutzer bestimmt 
künftig mit anderen Augen sehen 
und eine höherer bereitschaft ent-
wickeln, einen älteren rollator-Fah-
rer in bestimmten Alltagssituatio-
nen zu helfen. 

bei besuchen des seniorenheimes 
oder auch zu Hause können die 
schüler den senioren, großeltern 
oder Nachbarn die bei der Veran-
staltung gezeigten und erläuter-
ten ratschläge, Hilfen und Tipps für 

eine sichere Mobilität weitergeben.
Zum Abschluss der Veran-

staltung und zum Nachweis erhal-
ten die schüler als Zugabe eine 
bescheinigung als „rollator-Mobi-
litätsberater“.

Text und Fotos:  
edgard Kast, Ann-Kathrin schmidt

Hans Hanna, (schulleiter), ellen erhard (Konrektorin), Ann-Kathrin schmidt (Jas), edgar Kast (Verkehrswacht) und  
Matthias Albert (Firma Traub) freuen sich über das Interesse. Foto: Ann-Kathrin schmidt
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Freialtar für Terzenbrunn 
Arnshäuser beteiligten sich an der Neugestaltung 

Abseits vom Alltagstrubel 
liegt ruhig im Wald südlich von 
Arnshausen der Wallfahrtsort Ter-
zenbrunn. er ist ein beliebter Ma-
rienwallfahrtsort in der region. 
sowohl einzelgäste, wie Pilger, als 
auch gruppen kommen hierher, um 
sich bei gemeinsamen Wallfahrten 
zu treffen, sich bei einer Andacht 
zu besinnen, zur ruhe zu kommen 
oder ein gebet zu sprechen. Dabei 
schätzen sie die umgebung in der 
Natur. Dank der Lage am Fränki-
schen Marienweg entdecken auch 
immer mehr gäste von außerhalb 
den besonderen Platz mit Kapelle.

Im Zeitraum von Mai bis Ok-
tober finden hier regelmäßig An-
dachten im Freien statt. bei der 

letzten Andacht des Jahres, im Ok-
tober 2017, weihte und segnete 
Pfarrer gerd greier einen neuen 
Freialtar. Der ehemalige Altar war 
witterungsbedingt in die Jahre ge-
kommen. Die Treppen und Platten 
mussten ebenso erneuert werden. 
Auch der bereich um die Kapelle 
wurde in diesem Zusammenhang 
aufgearbeitet und morsche birken 
wurden entfernt. 

Dank des einsatzes vieler 
Arnshäuser konnte das Areal am 
Terzenbrunn erneuert und der neue 
Altar errichtet werden. Pfarrge-
meinderats-Vorsitzender burkard 
bayer plante zusammen mit Kir-
chenpfleger Winfried Albert und 
dem ehemaligen Kaplan Paul reder 

den neuen Freialtar. Das beson-
dere: Der Altar besteht aus witte-
rungsbeständigem Cortenstahl, das 
nach einigen Wochen eine eigene 
schutzschicht entwickelt, die den 
stahl vor dem Durchrosten schützt. 

Die Anschaffung des Altars 
wurde durch eine großzügige spen-
de in Höhe von 2.000 euro durch ein 

gemeindemitglied der Pfarrei Arns-
hausen ermöglicht. 

Der Verein für gartenbau und 
Landespflege Arnshausen über-
nahm die Kosten für den Platten-
belag und die stufen. Darüber hin-
aus ermöglichten weitere spenden 
der Arnshäuser die realisierung des 
Projekts. 

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE
TURMGASSE 5 · BAD KISSINGEN · 0971 71550

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN

Hilfe mit Herz 
und Hand

Dank der unterstützung vieler Arnshäuser konnte die Neugestaltung am Terzenbrunn 
realisiert werden © burkard bayer

Schirmherr Dr. Markus Söder  
Abenteuer & Allrad ist Aushängeschild für die Region

Der staatsminister der Finan-
zen, für Landesentwicklung und 
Heimat Dr. Markus söder hat die 
schirmherrschaft für die diesjähri-
ge AbeNTeuer & ALLrAD über-
nommen und im Zuge dieser Maß-
nahme nun ein grußwort an den 
Veranstalter der Messe, die pro-log 
gmbH in bad Kissingen gerichtet.

In seinem grußwort be-
tont Dr. Markus söder, dass er die 
schirmherrschaft auch deshalb 
gerne übernommen habe, weil die 
AbeNTeuer & ALLrAD mit weit 
über 50.000 besuchern und Aus-

stellern aus aller Welt nicht nur 
ein Aushängeschild für bad Kissin-
gen, sondern für ganz Nordbayern 
sei. Zudem biete sie den besuchern 
darüber hinaus die Möglichkeit, die 
gastlichkeit des traditionsreichen 
staatsbades bad Kissingen und die 
einzigartige Landschaft der rhön 
kennenzulernen und zu genießen. 

Die AbeNTeuer & ALLrAD 
in bad Kissingen ist die größte Off-
road-Messe der Welt. sie feiert in 
diesem Jahr ihr 20-jähriges Jubilä-
um. erstmals zeichnet es sich schon 
jetzt ab, dass zur Jubiläumsmesse 

2018 die Anzahl von 300 Ausstel-
lern überschritten wird. 

erneut werden vom 31. Mai 
bis 3. Juni mehr als 50.000 Messe-
besucher und über 2500 reise- und 
expeditionsmobile auf der zugehö-
rigen Camp Area in der unterfränki-
schen Kurstadt erwartet. 

Der wichtigste Off-road 
event des Jahres präsentiert das 
gesamte 4x4-Leben, das komplette 
Angebotsspektrum der internatio-
nalen Off-road- und Allrad-szene: 
von den wichtigsten serienfahrzeu-
gen, suVs, ATVs und Pickups bis hin 

zu expeditions- und Wüstenfahr-
zeugen, Wohn mobilen und Trucks. 
Hinzu kommen ersatzteile und Zu-
behör, Zelte und Zelt aufbauten al-
ler Art, Caravaning- und Outdoor-
equipment in großem umfang sowie 
spektakuläre Tourenangebote von 
Abenteuerreise-Veranstaltern aus 
aller Welt. unter den Ausstellern 
einmal mehr führende Hersteller 
geländegängiger Allrad-Fahrzeuge 
wie Land rover, VW Nutzfahrzeuge, 
Mercedes-benz, Toyota und suzuki.
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Den Frühling genießen – 
mit Gas, Strom und Wasser von 
Ihren Stadtwerken Bad Kissingen.
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